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ß - Aus den Hagsfelder Neuesten .
Nicht? ist so boshaft und so dumm

nn ES findet immer sein Publikum ,

hab -^ ^ ch anrührt , besudelt sich ; aus diesem Grunde

mit Ir uns seit längerer Zeit nicht mehr des näheren

den, k ordinärsten Hetzblatt Badens beschäftigt , nämlich

SJu,, ,
an 0elif (tien Bnudesboten "

, redigiert von Pfarrer
li,

unann m Hagsfcld , dessen Inhalt ungefähr der Oua -

Hiebv«»«
1

.Papiers gleichkommt . Aber die Stimmen
neuerer Zeit , die verlangen , daß diesen

»eien . Mäßigen Hetzern , die in diesem Wisch ihr Un -

gch,j „ ,7 " ben , wieder einmal das Gesims ein wenig ab -

tonfi r wird , zumal da ihre „ Prinzipien
" in neuerer Zeit

die der Jungliberalen adoptiert wurden , dre förmlich
iib„ „ der fanatischen Janitscharen des „Bundes

«ioninicn haben .
°°

" ni den Lesern ein Bild von der im „Evangelischen
EiMesboten " betriebenen Verhetzung unserer protestan -

Mitbürger zu geben , wollen wir uns darauf be-

mVfu
nIetl ' den Inhalt der letzten Nummer — beileibe

itZ ^wr abzudrncken — denn soviel Mitleid haben wir

^ nier noch mit unseren Lesern , daß wir sie nicht der
. eekrankhcit aussetzen möchten — nein , diesen Inhalt

,5 furz nach den lleberschriften und Stichwörtern der
4' Inen Artikel anzuführen ,
chinächst Motto der Nummer :

. . »Gnade und Friede ( ! !) GottcS zuvor ; die Zeit des
"i 'veigens ist vergangen , die Zeit zu reden ist gekommen . "

(Luther .)
Das glauben wir wahrlich auch !

einem Motto begnügt sich die Redaktion nicht ,^ -r folgt Motto Nr . 2 :
..Diese Richtung ist gewiß
Darum schreit ' und streite
Finsternis und Hindernis
Bleibe Dir zur Seite ."

( Goethe .)
Auch dieses Motto finden wir für den Bund sehr

passend , allerdings lesen wir einen etwas andern Sinn
heraus .

Da aller guten Dinge Drei sind, so muß noch ein
onttes Motto her , also Motto Nr . 3 :

ob
"J ^ ' r " egt die Führung meines Volkes in einem Kampf

a,
'
.

en schon frühere deutsche Kaiser Jahrhunderte hindurch
n eine Macht zu führen gehabt haben , deren Herrschsucht

kill . Lande der Welt mit dem Frieden und der

/ o •/ **er Völker verträglich erwiesen hat ."
Kaiser Wilhelm I . an Lord Rusiel 18 . Febr . 1874 .)

Aeuk- - >
^wser aus der Kulturkampfszeit stammenden

HiQdVf
ruu 9 alten Kaisers soll also Stimmung ge-

« ber Warden. Von einem neuen Kulturkampf will nian

„ angeblich nichts wissen. Wie reimt sich das zu-
toe

"
! e" Herr Pfarrer Weymann in Hagsfeld ? Und

Wt ~ tc . Monarchcnaussprüche für unfehlbar halten ,
tiex/ww schweifen Sie in die historische Ferne und zi-

likx» wcht Kaiser Wilhelm den II ., der gesagt hat , Katho¬
den x Protestanten müssen in Frieden miteinander
toit können sich nicht mehr die Schädel einschlagen

Lacher ? Warum nicht ?
w Zum eigentlichen Inhalt :

, } ■. Bilanz des Katholizismus ,
schulen , lgien gibt es 18mal soviel Wirtschaften als Volks -
m 'i in ^ in Karlsruhe und in Hagsfeld ?) . In 60 Jahren
Werden . autschland 20,000 Katholiken protestantisch ge-
üi pj,

' Sachsen werden es jährlich hunderte , in Baden
-Erzähl der Mischehen protestantisch . Trotzdem

^
» ud Kreutzen jährlich so und soviele Klöster zugelassen

deutsche Protestanten lasten uns das bieten !

2 . Ein katholisches Urteil über den deutschen
Katholizismus .

Hier wird triumphierend mit einer Aeußerung Hansjakobs
von der Glaubens -Entfremdung der gebildeten katholischen

Kreise hausieren gegangen . „ Kehr nur vor deiner Tür ,
wohl auf dich schau !"

3 . Reformkatholizismus .
Derselbe wird mit Dreschflegeln von Bischof Kepplcr (der

den Ausdruck „ Reformsimpel " gebraucht habe ) und vom

Papst mit Umarmungen (Ehrhardts ) aus der Welt geschafft .
Dies sei nicht zu bedauern , da Rückschritt gleich Unter¬

gang sei !
4 . Barmherzige Schwestern

taugen nichts ; in Aussig und Töplitz hat man sie „ entfernt "

und evangelische Diakonissinnen angestellt , mit denen man
sehr zufrieden ist . Aufforderung zum Nachmachen !

5 . Kroiiprinzessi » und Prinz Max von Sachsen .
Hier bekommt Prinz Max von Sachsen verschiedene Grob¬

heiten wegen seiner Verteidigungsschrift über die Moral des

hl . Alfons von Liguori .
6 . Ich kann auch anders .

Hier wird geschimpft über die „ Mausfallenhändler -
Nationcn "

, die „ ihre schöne Sprache " beim katholischen
Gottesdienst behalten durften , statt der lateinischen . Die
Priester _

des orientalischen Ritus dürfen heiraten . ( Was
gehen diese Dinge den Pfarrer Weymann an ? Denkt er
vielleicht : „ die katholischen sollen es auch nicht bester haben
als wir " ?)

7 . Der „ liebens - und verehrungswürdige
Greis auf St . Petri Stuhle " .

Hier wird mit Papst Leo Ulk . für seine angeblichen
„ Ketzerbullen

" ins Gericht gegangen .
Herrn Weymann paßt es nicht , daß der Papst

„jedes Jahr ein neues Jubiläum feiert "
, am wenigsten

aber , daß auch Protestanten die großen Eigenschaften
unseres erhabenen Pontifex sich zu würdigen unterstehen
— ohne Erlaubnis des „Evang . Bundesboten " .

Wir wollen Herrn Weymann daraufhin nur Fol¬
gendes entgegenhalten :

Dem Herrn Superior Schmittmann in Leipzig
ging den „Friedens -Blättern " zufolge anläßlich der
Leipziger Papst -Jubiläumsfeier am 25 . März folgendes
Schreiben zu :

„ Euer Hochwürden !
In dieser Zeit , wo von einer gewissen protestant¬

ischen 'Seite in so gehässiger Weise speziell in unserem
Sachsenlande und namentlich in Leipzig gegen alles
Katholische agitiert und gehetzt wird , soll die heutige
Papst -Jubiläumsfeier in unserer Stadt nicht vorüber -
gehen , ohne daß aus evangelisch - konservativen
Kreisen der Versammlung zum Ausdruck gebracht
wird , wie sehr auch wir , mit den maßgebenden höchsten
Persönlichkeiten des deutschen Reiches , SeineHeilig -
keit Papst Leo XIII . innig verehren . Der
große Friedenspapst ist in den 25 Jahren
seines Pontifikates ein wahres „linnen de
eoelo " geworden , eine hellstrahlend eLeuchte ,
deren Geistes - Ueberlegenheit und Charak¬
teradel dieganzeKultur - Menschheit freudig
anerkennt . Zu den schönsten Feiern seiner ver¬
schiedenen Jubiläen haben , mit unserem erhabenen
Kaiser auch Tausende nicht katholischer Christen ihre
Segenswünsche dem großen Papst gesandt , der , weit¬
blickend und weise, stets dahin gearbeitet hat , den
höchsten Segen des Christentums , der über allen Kon¬
fessionen aus den Strahlen des Sterns von Bethlehem
leuchtet , zur Wahrheit zu machen : den Frieden und
die Versöhnung rings auf dem Erdenrunde ! Deshalb
nehmen auch diejenigen vernünftigen Protestanten
Leipzigs , die sich von einer gewissen Sorte von Preß -
hetzern nicht beeinflussen lassen , von Herzen Anteil

an der heutigen Papstfeier und stimmen ein in den
Ruf : „ Lange lebe noch zum Heile der gesamten
Christenheit der große Friedenspapst LeoXIII . I

In Verehrung
Euer Hochwürden sehr ergebene

Evangelisch - Konservative Leipziger .
"

Herr Pfarrer wie wird Ihnen ? !
Doch weiter im Text .

8 . Beiträge zur Parität .
Dieser Artikel ist zu interessant , als daß wir ihm nicht

eine besondere Besprechung widmen sollten , was demnächst
geschehen wird .
9 . Des Reichsfreiherrn Dr . jur . I . von Jeck
katholische Lobschrift auf den Protestantis¬

mus 17 72 in München .
In dieser „Lobschrift " wird dem Protestantismus der

Vorzug gegeben , da an den Orten , wo er herrsche , der zeit¬
liche Wohlstand viel größer sei als in katholischen
Gegenden ; durch die vielen Andachtsübungen der Katholiken
werde der Müßiggang gefördert .

Der Katholizismus pflegt eben den Hauptwert nicht
auf Geld und Gut , sondern auf die ewigen Güter zu
legen . Kennt Pfarrer Weymann nicht Christi Wort :

„eher geht ein Kameel durch ein Nadelör als ein Reicher
ins Himmelreich ? Suchet zuerst das Reich Gottes und
seine Gerechtigkeit , das andere wird euch hinzugegeben
werden . Wer vollkommen sein will , gebe alles den
Armen ! Was sagen Sie dazu , Sie Diener am Wort ? !

Und sind nicht im „ reichen " Sachsen , wo alle Jahre
„hunderte protestantisch werden "

, die meisten Sozial¬
demokraten ? Verurteilen Sie damit nicht selbst den
Protestantismus ? O nein : der Evangelische Bund hält
ja die sozialdcniokratifche Gefahr für weit geringer als
die „römische " ! Ganz wie die Jungliberalenl UcbrigenS
ein ArmutszeuzniS für den Protestantismus , wenn man ,
um eine Lobschrift aus katholischen Kreisen auf den

Protestantismus zu finden 130 Jahre znrückgreifen muß !
S ' ist zum „ Jeck " werden ! . Wenn wir die Zeugnisse von

protestantischer Seite für den Katholizismus alle

anführen wollten , nur die aus den letzten 50 Jahren ,
es wären ganz andere Namen als dieser in irgend einer
alten Bibliothek aufgcstöberte so gut wie verschollene
Neichsfreiherr v . Jeck , der sicher heute dasselbe nicht
nochmals schreiben würde . Und angesichts all ' unserer
„Zeugnisse und Lobschriftcn " müßte dann Herr Pfarrer
Weymann — doch auch die Konsequenzen ziehen und
nolens volens ein (püh !) Papist werden ll Für heute
Schluß und auf Wiedersehen in nächster Nummer ! !

Deutschland .
Berlin , 2 . Juni.

- Der „ReichSanz .
" veröffentlicht das Gesetz betr .

weitere Abänderungen des Krankenversicherungs -
Gesetzes vom 25 . Mai sowie das Gesetz betr . die
Deckung der Ausgaben des Rechnungsjahres
1903 vom 18 . Mai . — Der „Reichsanz ." veröffentlicht
die Verleihung des Luisenordens I . Abteilung an die
Königin von Japan und der Roten Kreuz - '

medaille 1 . Klasse an die Prinzessin Komatsu
von Japan .

Ausland .
Paris , 30 . Mai . Gelegentlich des Jubiläums

der Stadt Petersburg hat Präsident Loubet
folgendes Telegramm an den Kaiser Nikolaus gerichtet :

„ In dem Augenblicke , da die Hauptstadt des befreun¬
deten und verbündeten Reiches die Zweihundertjahrfeier
ihrer Gründung begeht , erinnere ich mit Dankbarkeit an
den warmen Empfang , den mir die Bevölkerung

St . Petersburgs vor einem Jahr bereitet hat , während
ich der Gast Ew . Majestät war . Auch richte ich von
ganzem Herzen an Ew . Majestät den aufrichtigen
Wunsch für das Gedeihen Ihrer herrlichen Hauptstadt ,
mit dem erneuten Ausdruck meiner unwandelbaren und
lebhaften Freundschaft . Loubet .

"

Kaiser Nikolaus erwiderte : „ Ihr Telegramm hat
mich lebhaft gefreut ; Petersburg bewahrt von Ihrem
Verweilen unter uns eine tiefe sympathische Erinnerung ,
und der Besuch des Oberhauptes des befreundeten und
verbündeten Staats wird für alle Zeit in seinen Ge¬
schichtsannalen einen besonders gekennzeichneten Ehrenplatz
bewahren . Indem ich Ihnen von Herzen für Ihre
guten Wünsche danke, bitte ich Sie , Herr Präsident , stets
an meine Gefühle lebhafter und sympathischer Freund¬
schaft zu glauben . Nikolaus ."

Paris , 1 . Juni . Eine antikatholischeKundgebung,
die gestern nachmittag auf der „Place de la repu -
blique " veranstaltet werden sollte , scheiterte infolge
der von der Polizei getroffenen Maßnahmen ; hin¬
gegen kam es bei der Arbeitsbörse in der Nähe dieses
Platzes , in welcher französische Sozialisten eine Ver¬
sammlung abhielten und ein Vertreter des Genter
Blattes „Vooruit " eine Rede hielt , zu Ruhestörungen .
Anarchisten drangen in den Saal und störten die Ver¬
sammlung . Vor dem Gebäude kam es zu einer
Schlägerei , bei der mehrere Personen , unter ihnen ein
Polizist , verletzt wurden . Auch wurden gegen 30 Per¬
sonen verhaftet ; u . a . der Gemeinderat Fribourg , der
aber , gleich 15 anderen Festgenommcnen , wieder in
Freiheit gesetzt wurde .

Bigno lSpanien ), 30 . Mai . Prinz Heinrich
von Preußen ist hier wieder cingetroffcn und am
Bahnhof von den Behörden , dem deutschen Konsul und
den Offizieren des deutschen Geschwaders empfangen
worden . Die Bevölkerung bereitete dem Prinzen warm¬
herzige Kundgebungen .

London , 30 . Mai . Wie die „Times " aus S h a n g h a i
meldet , besagt ein dort aus Nuennaufu eiiigetrofsencs
Telegamm , daß kein Grund mehr zur Beunruhigung
vorliege . Die Behörden seien anscheinend rasch vor¬
gegangen . Der Aufstand sei unterdrückt .

Lima, 1 . Juni . Bei den am 30 . Mai beendeten
P r ä s i d e n t s ch a f t s w a h l e n , welche ruhig ver¬
liefen , wurde Massnef Candamo , dem kein ernstlicher
Gegenkandidat gegennberstand , gewählt . Zum ersten
Vizepräsidenten wurde Lino Alarco , und zum zweiten
Serapis Calderou gewählt .

Saigon , 1 . Juni . (Havas .) Der Generalgoiwcr -
neur von Französisch -Jndochina , Beau , dessen Ankunft
man hier erwartet , wird durch e r n st c Nachri ch -
teu aus ü n n a n und T o n k i n zurückgehalten .
Tie Aufständischen haben die Herrschaft in dem Ge¬
biete zwischen der Grenze von Mnnan und Tonkin .
In Mmianfn und Mongtse sind 200Franzosen
e i n g e s ch l o s s e n . Die Arbeiten an der 'Eisen -
bahn sind unterbrochen .

Soziales .
Der Stand der Gesellenvereiue in der Diö¬

zese Rottenburg ist nach dem „ Deutschen Volksblatt"
folgender : Im Jahre 1902 betrug die Zahl der Gcscllcn -
vereine in unserer Diözese 46 mit 2738 ordentlichen und
7551 Ehrenniilglicdern . Unter den aktiven Mitgliedern
befanden sich 38 Protestanten , resp . Nichtkatholiken . Die
Monatsbeiträge der Gesellen betrugen gewöhntich aus¬
schließlich des Beitrags für das „ Kolpingsblatt " 20 Pfg .
Die Ehrenniitglieder bezahlten jährlich meist 2 Mk . oder
auch 20 Pfg . Monatsbciträgc . Versammlungen mit Vor -

* Treue .
^ riginalroman von Irene v . Hellmuth .

17)
- (Nachdruck verboten. )

Äagdtag war glänzend verlaufen und alle
versicherten , daß es herrlich gewesen sei .

bse porter hatte den Ausflug sehr begünstigt und
kehrten mit reicher Beute nach Buchecke zu-

' " Zwischen geschäftige Hände tätig gewesen
ZX betfp Tafeln im Speisesaal für das Essen
m>ii Hier zeigte sich so recht der solide Reich-
Mej , ^ ^ fitzer , ohne prunkend in die Augen zu
Wtflf,

'
, ."“ on der Decke des dunkel getäfelten Saales

?tte P ^ ' llen schwere , vergoldete Kronleuchter , lauter
!^ te„^

"Astücke aus den Zeiten der Urahnen , die
teil Iterfümer regten die laute Bewunderung

'"st ebenso wie das schwere Silberservice , das
ti ’ü « p» 00113 außergewöhnlichen Anlässen in Benütz -
?^ stc,llk }j}it,en wurde . Die feinen , geschliffenen

• IS ii
ans venetianischem Glas waren aller -

eueren Datums , dagegen schienen die riesigen ,
I, ">es

^ ' rrteu Humpen , denen der Duft köstlichen
'
^ ‘" eii

entltr ° mte, aus dem grauen Altertum zu

^ !ch^ ^ " al war mit Tannenbäumen und Guirlanden
ar , die den ganzen Raum mit würzigem Wald¬

( Fortsetzung.)
V .

erfüllten .
bch auf ihr Zimmer , um die schwere

, e " ut einem leichten , eleganten Gesellschafts -
vertauschen , und die Haare ein wenig zu

^ 0'
ch^ er Treppe begegnete ihr Tante Martha , die

" Hast a?
^^^ rsicht der jungen Dame betrachtete .

Ülch : .̂ Ü . Dich amüsiert heute , mein Kind ? "

-5nte ' ^ sage Dir , köstlich war 's draußen
dt ! '. , ich hatzg selten solch herrlichen Tag ver-

*

Patrone seufzte leise.
^ Selt f

’
Q r

nn
. "ran jung und schön ist, wie liegt da

lonmz und schimmernd vor den Menschen .

— Und schließlich, was bleibt von all dem Glanz zu¬
rück? — Nichts als die Erinnerungen an die Jugend¬
zeit . — Es ist doch alles so vergänglich auf dieser
Erde ! "

Jsa wunderte sich , die gute , alte Frau so sprechen
zu hören . Solche weltschmerzliche Gedanken paßten
gar nicht zu ihrer Zlrt ; sie war fast immer gleichmäßig
heiter und freundlich , anders kannte Jsa sie gar nicht.

„Wie Tante , Du bist verstimmt ?" fragte das junge
Mädchen erstaunt .

„ Ach nein , nein , Kindchen, laß Dich in Deinem
Frohmut nicht stören durch mich, ich habe heute einen
schweren Tag . Mir ist, als sähe ich die Welt durch
eine schwarze Brille an . Das passiert mir manchmal ,
es geht wohl vorüber ! Halte Dich nicht auf , liebes
Kind , doch sage mir , was ist mit Kurt ? Ich sah ihn
vorhin nur flüchtig , und es fiel mir auf , daß er nicht
so heiter war wie sonst. Er wollte mir nicht Rede
stehen und stürmte an mir vorüber , das ist ganz
gegen seine Gewohnheit .

"

„ Ich weiß nicht, Tante , ich hatte den ganzen Tag
wenig Gelegenheit , mit ihm zu sprechen.

"

„ Ach so, " sagte Tante Martha etwas gedehnt ,
„ also deshalb .

"

„ Was meinst Du ? "

„Nichts Jsa ! Du mußt nun wirklich gehen , man
wird bereits auf Dich warten . Ich will noch einmal
in die Küche, habe Verschiedenes anzuordnen .

"

Die alte Tante trippelte eilig davon . Jsa schaute
ihr gedankenvoll nach. Also die Tante hatte es auch
bemerkt , daß Kurt anders war als sonst. Was mochte
ihm mir fehlen ? Sie spähte über das Treppengeländer
hinab , und sah Kurt unbeweglich unten stehen mit
einem Gesichtsausdruck , als ekelte ihn die ganze Welt
an . Sie hob das raschelnde Kleid ein wenig in die
Höhe und schlich auf den Zehenspitzen ganz dicht zu
ihm hin .

Er fuhr herum , als sie die Hand ans seine Schulter
legte .

„ Was willst Du ? " fragte er finster .
„Ich möchte wissen , was Dich quält , Kurt, " ent -

gegnete Jsa in weichem Ton , und sah ihn bittend an .

Einen Augenblick schien er zu schwanken, zu über¬
legen , der finstere Ausdruck wich rasch einem sonnigen
Lächeln . Sollte er ihr jetzt alles sagen , jetzt wo sein
Haus voller Gäste war ? Er fuhr sich über die Stirn
und schüttelte langsam den Kopf .

„Später , — Jsa , — wenn die Gäste fort sind, — "

flüsterte er ihr zu.
„Hast Du Sorgen ? " fragte daS Mädchen .
„Ja , Kind , — schwere , quälende Sorgen - "

„O mein Gott , aber davon ahnte ich ja gar nichts !
Warum ludst Du denn dann alle die fremden Men¬
schen ein ? — Was sind das für Sorgen , sprich doch ,
hattest Du irgend welche Verluste ? "

Kurt lachte bitter auf .
„Bis jetzt noch nicht, aber der schwerste Verlust

wäre es für mich . — "

In diesem Augenblick wurde er unterbrochen .
„Gnädigste Komtesse, ich suche Sie schon eine ganze

Weile, " tönte die Stimme Herrn v . Uttrechts in das
leise geführte Gespräch .

„Sie entschuldigen, " wandte er sich an Kurt , „wenn
ich Ihnen jetzt das gnädige Fräulein entführe , jede
Minute ist mir kostbar .

"

Er bot Jsa den Arm . Kurt starrte den Beiden
finster nach.

Jsa sah an diesem Abend geradezu entzückend aus .
Mancher der anwesenden Herren beneidete llttrecht
um seine schöne Nachbarin , deren helles Lachen wie
silberne Glöckchen durch den Saal tönte . Die Sorge
um Kurt schien völlig vergessen , man ließ ihr auch
keine Zeit zum Nachdenken . Sie wurde von allen
Seiten in Anspruch genommen , und ihr Tischnachbar
hatte so viel zu fragen und zu erzählen , daß sie Mühe
hatte , seiner Unterhaltung zu folgen .

So entging es ihr auch, daß Kurt , der etwas ent¬
fernt von ihr saß , fast gar nichts genoß , nur ein paar
Gläser des schweren Weines stürzte er hastig hinunter .
Man machte ihm Komplimente über sein Talent , Feste
zu veranstalten , er antwortete nur mit wenigen ge¬
zwungenen Worten .

(Fortsetzung folgt .)

Der Kampf um Bibel und Babel .
Karlsruhe , 30 . Mai .

Der von der „Fidelitas "
, Verein katholischer Kauf -

leute und Beamten , auf Donnerstag , den 7 . Mai , im
Wintergarten des Hotels „Tannhänser " angckündigtc
Vortrag des hochm . Herrn Pfarrkuraten Stumpf von
St . Bernhard erfreute sich eines glänzenden Besuchs ;
der Saal war überfüllt , viele mußten stehen oder ohne
Platz zu finden wieder umkehren . War der zahlreiche
Bestich ein erfreuliches Zeichen des großen Interesses ,
das dieser in ihren Konsegnenzen so wichtigen Frage
auch in katholischen Llreisen gezollt wird , so erfuhr
dieses Interesse durch die fast zweistündiacn , sehr
klaren und allgemein verständlichen Ausführungen
des hochw . Redners reichliche Befriedigung .

Redner bemerkte zunächst einleitend , daß , was
Delitzsch in seinen Vorträgen bezw . Broschüren jetzt
unter die Masse geworfen habe , nichts Neues sei, son¬
dern unter andern : bereits vor 20 Jahren von
Delitzsch selbst und von Schräder vorgebracht worden
sei, welch letzterer schon den Monotheismus für ein
Erbe aus Babyton erklären wollte .

Neu sei nur , daß Delitzsch alte Hypotbescn jetzt
zu sicheren Dogmen erheben will und aus einigen
bekannten Tatsachen Folgerungen ziehen möchte, die
sicher irrig seien.

Es handle sich in dieser Frage nicht um eine be-
dentiingslose Sache , sondern darum , ob Gott wirklich
ans Sinai herabgestiegen sei und sich Israel in beson¬
derer Weise geoffenbart habe oder aber ob daS unter
dem Autornämen Gottes umlaufende alte Testament
ans zweiter Hand nicht von Israel , sondern von Ba¬
bylon sei , kurz um Sein oder Nichtsein der geoffen -
barken Religion überhaupt .

Redner gab hierauf einen kurzen Ueüerblick über
das heutige Babylonien , das alte Sumer und Akkad ,
heute von der Bevölkerung „El Gezira "

, d . h . „ die
Insel " genannt . Es ist, wie Hilprecht sagt , eine
Totcninjel , ein Land der Gräber und des Schweigens .
Einst herrliche Palmhaine und üppige Saatfelder ,
heute Einöde , die Hälfte des Jahres Sandwüste ,
die andere Sumpfwüste . Seine Bewohner häßliche'



trägen , teilweise auch religiösen Inhalts , fanden meist
allerorts an den Sonntag Abenden statt . Die meisten
Vereine hielten zweimal im Jahr Gcneralkommunion mit
oorausgegangenem Vorbereitungsvortrag resp . geeigneter
Ansprache . Die Vereinsbibliotheken mit im ganzen Uber
12,000 Bänden wurden fast überall fleißig benützt . Das
..Kolpingsblatt " wurde im abgelaufenen Jahre in 1530
Exemplaren gelesen . Die zugereisten Gesellen erhielten
gewöhnlich freies Quartier und einfache Mahlzeit . Nach
sen eingcgangenen Berichten betrug die Zahl der Zuge¬
reisten ,md der , welche beherbergt und unterstützt wurde »
7495 . Der Kostenaufwand für Unterstützungen belief sich
mf 2589 .05 Mk . Arbeit fanden ca . 940 Gesellen . Die
Gesanimtausgaben der Vereine für Unterricht , Zeitungen ,
öibliothek und Unterstützungen betrug die Summe von
9241 .58 Mk . 816 Gesellen beteiligten sich an verschie¬
denen Unterrichtsfächern . Eine Reihe von Gesellen -
lereinen besitzt Sparkaffen und eS betrugen die Gefamt -
parcinlagen im abgelaufenen Jahr 52,554 .05 Mk . Die
meisten Gcsellenvereine gaben über die Weihnochtsfeier -
age und an der Fastnacht Theatervorstellungen für Mit¬
glieder und Ehrenmitglieder und auch für Nichtmitgliedrr .
Mit verschiedenen Gesellenvereinen find Lehrlingsvereine
verbunden . 13 Gesellenvereine haben eigene VereinS -
läuscr . Die Küche wird in denselben meist von barm¬
herzigen Schwestern besorgt . In denselben werden ge¬
wöhnlich auch Gesellen verpflegt , und es erhalten die-
elben gegen billiges Geld dm Mittagstisch . Der reelle
Wert sämtlicher Vereinshäuser beträgt 1,032,300 Mark .
Auf denselben lasten noch Schulden im Gesamtbeträge
wn 458,518 .23 Mark . Di « jüngsten Gesellenvereine be¬
stehen in Deggingen , Geislingen und der erst ganz ne»
legründete in Haslach . Die ältesten Gesellenvereine sind
n Ulm , gegründet 1852 , Gmünd , gegründet 1859 , Stutt¬
gart , gegründet 1860 und Biberach und Ellwangrn , ge¬
gründet 1861 .

Ernennungen , Versetzungen , Zuruhe¬
setzungen .

(Hehaktsükaffen II Bis K .)
Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Großh . Hanfes und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseisenbahnverwaltnng . —

Versetzt : der Eisenbahnaspirant : Alfred Stadel -
, o f e r in Triberg nach Dinglingen ;

die Etsenbahnaffistenten : Richard Friedrich in
stheinau nach Weriheim , Theodor Fesenbeckh in Reckar-
,emünd nach Karlsruhe , August Gäßler in Neustadt im
Ähwarzw . nach Königsbach , Friedrich S ch l u d e in Horn -
'erg nach Stockach, Heinrich S ch m i d in Neckarsteinach nach
Fagstfeld , Otto Srgmnnd in Pforzheim nach Deuz -
ingen ; . . , .die Eiscnbahngehilfen : Karl Keller in Komgsbach
-ach Konstanz , Karl E h r e t in Schallstadt nach Frellmrg ,
Otto Doll in Engen nach Hüfingen , Hermann von Riß
ni Mcßkirch nach St . Georgen i . Schw ., Karl Scheer in
tahr nach Offenburg , Alfred Renz in Engen nach Metz-
irch , Friedrich Vogel in Offenburg nach Lahr , Mathäus
k a r o t sch in Offenburg nach Kork, Wilhelm W i r th in

Offenburg nach Pctcrzell -KönigSfeld , Karl Ri e s in Karls -
uhe nach Achern , Richard Roll in Mannheim nach

Änmendingen ; Otto Kehl in Emmendingen nach
Neustadt im Schwarzwald , Ludwig Schmith
n Heidelberg nach Kehl . Ernst Maier in Achern nach
tzforzheim , Joseph Rößler in Oos nach Baden , Peter
Oberdorf in Gerolshausen nach Oos , Johann O e st -

eicher in Wittighausen nach Geroldshausen , Wilhelm
: p e ck e r t in Pforzheim nach Wittighausen , Rudolf
:& o I f in Mannheim nach Baden , Karl H a u ck in Bam -
aenthal nach Sinsheim , Heinrich Schnerr in Bruchsal
>ach Kehl , Emil Hettmannsperger in Wiesloch nach
Ottersweier :

der Expeditionsgehilfe : Jakob Wöhrle in Gengen -
mch nach Jhringen ;

die Bureaugehilfen : Friedrich Schork in Löffingen
mch Engen , Friedrich Vestner in Hüfingen nach Löff -
iiflcii , Michael Frank in Jagstfeld nach 'Kehl , Franz
ü ü d r l e r in Offenbnrg nach Freiburg ;

der Schaffner : Joseph Schanegg in Konstanz nach
stadolfzell .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : Gerichtsvollzieherdienstverweser Philipp
itäuirtcr in Konstanz zum etatmäßigen Gerichtsvoll -
.iehcr beim Amtsgericht daselbst .

Etatniätzig a n g e st c l l t : Aufseher Josef Straub
'ei in Amtsgcfängnis Mannheink .

Bestätigt Hilfsgerichtsvollzieher Albert Burger
'c : m Amtsgericht Pforzheim .

grauen und noch häßlichere Männer — in der Mitte
tumpfstmiige Snnipfbewohner , in Nord und Süd
negerijche Nomadenstämme . Unwillkürlich wird der
keifende an das Wort des Jsaias erinnert : „Wie bist
m vom Himmel gefallen , du Morgenstern , dn bist
stnabgestürzt zur Erde , der todeswnnd du geschlagen
ne Völker . Die dich sehen , neigen sich über dich und
chanen ans dich : „Ist dies der Mann , der erschüttert
, at die Erde , ivelcher die Reiche stürzte , ja zum Toden -
eich stürzest du hinab , in die Tiefe der Grube .

"

Lange Zeit haben die gebildeten Westländer sich
lni die Trümmer von Akkad weniger gekümmert .
8or hundert Jahren ist es Grotefend gelungen, einige
Heilschriftzcicheii als „Mschiaspa " (Hystaspes ) zu
' enten .

Emil Botta hat die ersten erfolgreichen Ansgtab -
iiigen 1843 in Khorsabad zu verzeichnen . Heute
vetteifern die Franzosen , Amerikaner und Deutsche
.n den Ausgrabungen .

Die Franzosen arbeiteten in den letzten Jahren
muptsächlich in Susa und sind damit beschäftigt , die
Schätze ans Tageslicht zu fördern , welche die Horten
Kr Elamiten im dritten Jahrtausend aus Babylonien
sorthin geschleppt . Dezember 1901 bis Januar 1902
wurde dort von De Morgan und deni Dominikaner -
pater Scheck jener über zwei Meter große Dioritblock
nisgcgräbeii , auf dem die Gesetzessammlung des alt -
labylonischen Königs Hammurabi , des Amraphel der
st . Schrift , des Zeitgenossen Abrahams , eingegraben
ind . Die deutsche Orieutgesellschaft hat seit 1899
sie Trüiinner von Babel zum Arbeitsfeld erkoren
und ebenso reiche Funde zu verzeichnen ; bereits ist die
herrliche Prozessioiisstraße des Gottes Marduk aus
ser Zeit Nebukadnezars bloßgelegt und das groß -
irtige , der Göttin Jstar geweihte Stadttor bis zu
16 Meter tief aufgedcckt .

Tie Amerikaner graben in Nippur , dem alten
Nuffar , deni biblischen Chalne , einer der Städte
NimrodtS . Aber trotz ungeheuren Kosten und tag -
sicher Beschäftigung von etwa 400 Arbeitern hat man
bis jetzt mirniehr den Tempelkomplex des Beel bloß -
gelegt und nach H i l P r e ch t wird man vor 100
Jahren an eine völlige Ergründung der ganzen
Trümmerstätte nicht denken können .

Der Tempel des Beel zu Niffur hatte bereits eine

Zugewiesen : Aktuar Ernst Danksin beim Amts¬
gericht Villingen dem Notariat I . Mannheim , Aktuar Chri¬
stian Fuchs beim Amtsgericht Müllheim dem Notariat II
Wiesloch , Aktuar August Hämmerte beim Landgericht
Mannheim oem Amtsgericht Müllheim , Aktuar Franz
H ä r i » g e r beim Noiariat Kenzingen dem Notariat IV
Mannheim , Aktuar August H e r r m a n n beim Notariat V
Karlsruhe dem Notariat II Baden , Aktuar Alois Huber
beim Amtsgericht Rastatt dem Notariat II Kehl , Notariats¬
gehilfe Georg Moser beim Notariat II Baden dem
Notariat III Nkannheim .

Versetzt : Aktuar Karl Adler beim Amtsgericht St .
Blasien zuni Notariat Kenzingen , Aktuar Otto Fischer
beim Landesgefängnis Mannheim zum Amtsgericht
Eppiugen , Aktuar Karl Heft beim Anitsgericht Bruchsal
zum Amtsgericht St . Blasien , Aktuar Wilhelni Mayer
beim Amtsgericht Karlsruhe zum Notariat Waldshut ,
Aktuar Johann M ü l l e r beim Landgericht Mannheim zur
Direktion des Landcsgefängnisses daselbst , Aktuar Emil
Treibe ! beim Notariat Waldshut zum Amtsgericht da¬
selbst, Aktuar Robert Wagner beim Grundbuchamt Dürr -
heim zum Amtsgericht Bruchsal , Aktuar Wilhelm Zaitz
beim Amtsgericht Eppiugen zum Landgericht Mannheim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

?snnern .
tranig , Nnteroffizier der Res .

in Schwetzingen zum Schutzmann beim Bezirksamt Mann¬
heim .

Versetzt : Friedrich Niebel , Aktuar in Mannheim ,
als RcvisionSgehilfe zum Bezirksamt Emmendingen .

Zürn hegesetzt : .Jakob S ch a I l e r , Schutzmann in
Karlsruhe .

Ans dem Bereiche der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues .

Ernannt zum etatmäßigen Beamten : der Maschinist
Wilhelm Stadler in Vormberg .

Versetzt : der bisherige Dammeister Adolf Schmidt
in Mannheim unter Ernennung zum Straßenmeister nach
Schwetzingen , der technische Gehilfe Martin Wieder -
recht in Achern zur Rheinbauinspektion Karlsruhe und
mit der Verwaltung des Daimneisterdienstes in Gresfern
betraut .

Zuruhe gesetzt : der Straßeumcister Georg Schön¬
meier in Singen .

Ans dem Bereiche des Großh . Ministerinms der
Finanzen — Stenerverwaltung . —

Ernannt : Burcangehilfe Friedrich Hochsticher
bei der Steuereinnehmerei Karlsruhe IV ( Mühlburg ) unter
Zurücknahme seiner Versetzung nach Lahr zum Stcuerein -
uehmereiassistenten bei der Steuereinnehmerei Karls¬
ruhe II .

Uebertragen : die SteuereinnehmereiKarlsruhe IV
(Mühlburg ) dem Steuereinnehmereiassistenten W e i l e r in
Karlsruhe unter Ernennung desselben znm Steuerein -
nehnier .

— Zollverwaltung . —
Etatmäßig an gestellt : Grenzaufseher Ferdinand

Helm in Luttingei !
Ernannt : Untersteueramtsassistent Christian Friedrich

Kautz in Wcinheim zum Revisionsaufseher beim Haupt¬
zollamte Mannheim .

Versetzt die Postenführer Wilhelni L u tz in Hohen -
thengen nach Murg und Julius T r e f z g e r in Murg nach
Riedern :

die Grenzaufscher : Leopold Berberich in Bühl nach
Wangen , Adolf E bn e r in Horn nach Schlatt a . R ., Märtin
G a n t n e r in Konstanz nach Reichenau -Mittelzell und
Philipp Hill engaß in Weil nach Hohenthengcn .

Gestorben : Rcvisionsaufseher Johann Sührer in
Grünwinkel .

Ans dem Bereiche des Bolksschnlwesens :
a . Besördert : Gustav Behringer , Unter ! , in

Mannheini , wird Hauptl . in Heidelberg ; Theodor Buch ,
Unter ! , in Heidelberg , wird Hauptl . daselbst ; Oskar H o f -
he inz , Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . in Heidelberg ;
Franz Huber , Unterl . au der Präparandenschule Gengen¬
bach, wird Hauptl . in Freiburg ; Jda Kölble , Unterl . in
Heidelberg , wird Hauptl . daselbst ; Peter Milden¬
berger , Unterl . in Heidelberg , wird Hauptl . daselbst ;
Christian Reittcr , Unterl . in Baden , wird Hauptl . in
Heidelberg ; Franz Sibcr , Unterl . in Heidelberg , wird
.Hauptl . daselbst .

b . Versetzt : Emil Abel , Unter ! , von Eichstetten
nach Rimburg , A . Ernniendingen ; Marie Allgay er .
Unter ! , von Dnrbach i . Th ! , nach Ketsch , A . Schwetzingen ;
Franz A n z l i n g c r , Hilfsl . in Eßlingen , als Unter ! nach
Enge » ; Hugo Bansbach , Unterl . , von Oberrimsingeil
»ach Breisach ; Albertine B a r t h o l o m ä , Schulkandidatin ,
als Unter ! nach Berghausen , A . Durlach ; Karl Ban -
m a ii n . Unter ! in Stettfcld , als Schulverwaltcr nach
Mühlbach , A . Eppiugen ; Alfred Baur , Schulkand . , als
Unterl . nach Pforzheim ; August Bau st, Unterl . in Langen -
schiltach, als Schulverw . nach Steinsfurih , A . Sinsheim ;

zweihundertjährige Geschichte , als Hammnräbi Ba¬
bylon zur politisch - religiösen Metropole des geeinten
Reiches erhob . Eine wehr als 600jährige Geschichte
ist hier anfgespeichert . 21 verschiedene Schichten sind
festgestellt , die sich auf drei große Perioden verteilen :
1 . die nachbabylonische von 1000 nach Christus bis
300 vor Ehr . 2 . Die römisch -babylonische von 300
vor Ehr . bis 4000 vor Ehr . 3 . Die sumerische von
4000 vor Ehr . bis zu einer noch nicht festgestellten
Vorzeit . Zwei Bibliotheken sind gefunden . Die
jüngere enthält ungefähr 28 000 geschäftliche Ur¬
kunden aus dem dritten , zweiten und ersten Jahr¬
tausend . Wir lernen da verschiedene Handelshäuser
kennet ! wie z . B . das Haus Egibi und Söhne aus
Euphrat , aus der Zeit Nebukadnezars , die Firma
Murascha und Söhne aus der Zeit des Artaxerxes
( c . 450 ) und die Namen vieler Exulanten (Nathanael ,
Haggai , Benjaniin u . a . ) . Me ältere Bibliothek lag
schon 200 Jahre in Trümmer , als Hammurabi regierte
und birgt großartige Funde : ungefähr 21 000 Texte
sind bis jetzt geborgen ; darunter ungefähr 2000 vor -
sargonische Keilschrifttafeln aus dem 5 . und 4 . Jahr¬
hundert .

Das Kulturbild , das diese Urkunden uns entwerfen ,
ist ein bisher ungeahntes . Zurzeit Abrahams war
Babylon schon ein geordneter Staat mit kodifiziertem
Recht . Also kodifiziertes Recht schon 800 Jahre vor
Moses , während Wellhausen behauptete , vor dem
Jahre neunhundert vor Christus sei kodifiziertes Recht
undenkbar . Wellhausen meinte gerade desivegen ,
Moses könne der Verfasser des Kodex Mosis nicht sein
und erkühnte sich zum Satze , Moses sei so wenig der
Urheber des Gesetzes als Jesus Christus der Ssister
der uikodeiiiischen Kirchenordnung ; tvie würde er heute
urteilen ! Wir sehen in Babylon um 2200 ein ausge¬
prägtes Münzsystem und regelmäßigen Brief - und
Postverkehr . Im Jahre 1500 vor Christus scheint die
assyr .-babhlouischc Kultur in ganz Vorderasien vor¬
herrschend geivesen zu sein ; darauf deutet wenigstens
der El Amarna Tuad hin : ca . 300 Tontafeln aus der
Zeit Amcnophis IV . , die von vorderasiatischen Großen
oder ägyptischen Statthaltern in Kanaan verfaßt alle
in babylonischer Sprache geschrieben sind , nicht in
ägyptischer , obwohl nach Aegypten gerichtet .

Die Hauptfrage ist nun die : Als die Israeliten
um 1500 nach Kanaan zogen und dort die assyrisch¬

Karl Becker , Unter ! , von Neuenweg nach Gersbach , A.
Schopfheim ; Hermann Beierle , Unter ! , von Nollingen
nach Ewatingen , A . Bonndorf ; Josef Beiler , Unterl . in
Thumringen , als Schulverw . nach Präg , A . Schönau ; Josef
Benz , Schulkand ., als Unterl . nach Karlsruhe ; Gustav
Berger , Unter ! von Gersbach nach Weil , ?! Lörrach ;Emil Berts che , Hilfsl . in Karlsruhe , wird Unter ! da¬
selbst, Otto Bickel , Schulverw ., von Ittendorf nach Urnau ,A. Ueberlingen ; Ernst Binninger , Unter ! in Brette »,
als Schulverw . nach Birtendorf , A . Bonndorf ; Alfred
Bitzen Hofer , Schulkand ., als Unterl . nach Lörrach ;
Engelbert Blum , Hilfsl . in Freiburg , als Unterl . nach
Kirchzarten , ?k. Freiburg ; Otto B l u st, Unterl ., von Kippen¬
heimweiler nach Hemsbach , A. Weinheim ; Friedrich Bock¬
horn , Unter ! ., von landwirtschaftlicher Winterschule
Augustenberg nach Mannheim ; Faustine Böll , Unter ! ,
von Durlach nach Freiburg ; Johann Bösch , Unterl . in
Unterharmersbach , als Hilfsl . nach Unterbinderbach , A.
Waldkirch ; Emil Bogenschütz , Schulkand ., als Unterl .
nach Grißheim , A . Staufen ; Eugen Böser , Schulkand .,
als Hilfsl . nach Kappelwindeck , A . Bühl ; Hugo Bossert ,
Unterl ., von Helmlingen nach Pforzheim ; Emilie Brand -
n e r , Unterl ., von Schonach nach Hambrücken , A . Bruchsal ;
Anna Braun , Schul ! , als Unterl . nach Schwetzingen ;
Hellmuth Braun , Schulverw . in Klcineicholzheim , als
Unterl . nach Beiertheim , A. Karlsruhe ; Karl Brecht ,
Hilfsl . in Wössingen , als Unter ! nach Mannheim ; Anna
B r e n d l e , Schulkand ., als Hilfsl . nach Säckingen ; Fried¬
rich B r ü st l c , Schulverw . in Kirchheim , als Unterl . nach
Leutershausen , A . Weinhenn ; Ernst Büllmann , Uuter -
lehrcr in Fützen , als Schulverw . nach Horheim , ?! Walds¬
hut ; Adolf Burger , Schulverw . in Joosthai , als Unterl .
nach Lach, A . Waldkirch ; Mina Curtaz , Schulkand ., als
Unterl . nach Dossenheim , A . Heidelberg ; Johannes Cu rt h,
Schulkand ., als Unterl . nach Spöck, A . Karlsruhe ; Oskar
Danneffel , Schulkand , als Unter ! nach Fützen , A.
Bonndorf ; Johanna Dewitz , Schulkand ., als Unter ! nach
Eppelheim , ?! Heidelberg ; Hugo Dietrich , Schulkand .,
als Unter ! nach Stettfeld , A . Bruchsal ; Ernst D irische ,
als Unterl . nach Nollingen , A . Säckingen ; . Margarete
Distler , Unter ! ., von Eppelheim nach Mannheim ; Ger¬
man D o r s n e r , Schulverw ., von Baden nach Mörsch , A.
Ettlingen ; Max Dresel , Unter ! , von Gresfern nach Ober -
simoiiswald , A. Waldkirch ; Ludwig Ebcrenz , als Schul¬
verw . nach Heiligenzell , ?! Lahr ; Eugen Eble , Schulkand .,
als Unter ! nach Weil , A . Lörrach ; Edrmrd Eck , Unter ! , von
Breisach nach Karlsruhe ; Erwin Elbs , Schulland ., als
Unter ! nach Pfaffenweiler , A . Staufen ; Hermann Engel ,Unter ! , von Dittwar nach Heidelberg ; Hermann Fei gen -
b u tz, Hilfsl . in Dittishausen , A . Neustadt , wird Schulverw .
daselbst ; Alexander Fischer , Schulkand ., von Kirchzarten
nach Gründlingen , A . Breisach ; Max Fischer , Schulkand .,
als Unterl . nach Forchheim , A. Emmendingen , Anna
Jöhrenbach , als Unter ! nach Freiburg ; Margarete
Freund , Unterl ., von Waldprechtsweier nach Hörden , A.
Rastatt ; Ignaz Frick , Unterl . in Unterglottcrthal , als
Hilfsl . nach Oberried , Amt Freiburg ; Josef Fuchs , Schul -
verioalter in Schlageten , als Unterl . nach Erzingen , A.
Waldshut ; Ludwig Gab er , Unter ! , von Karlsruhe nach
Mannheim ; Georg Geierhaas , Schulverw ., von Klepsau
nach Hemsbach ; Amt Adelsheim ; Franz G e n g e l . Unter ! ,
von Tiittigheini nach Gerchsheim , A . Tauberbischofsheim ;
Otto Gilbert , Schulverwalter , von Berwangcn nach
Böttingen , Amt Emmeudingen ; Karl Gleich¬
auf , Unterlehrer , von Weil nach Mannheim ; Emil
Gottmann , Schulverw ., von Wittenschwand nach
Erzingen , A . Waldshut ; Julius Greulich , Unter ! ., von
Ewattingen nach Richen , ?! Eppiugen ; Elisabeth Grün¬
ling , Schulverw . in Sandweier , als Unterl . nach St .
Georgen -Uffhaiisen , A . Frerburg ; Friedrich Grumann ,
Unter ! , von Stühlingen nach Bodman , A. Stockach; Otto
G ü n d e r als Schulverw . nach Oberdielbach , A . Eberbach ;
Hermann Günter , Schulkand ., als Unterl . nach Wald¬
prechtsweier , A. Rastatt ; Ernst Guldenschuh , Schul¬
kandidat , als Unterl . nach Legelshurst , A . 'Kehl ; Martin
G u l d n e r . Unter ! ., von Legelshurst nach Karlsruhe ; Lud¬
wig Häusel , Unterl . in Triberg , als Schulverw . nach
Langenschiltach , ?! Triberg ; Sophie Hahn , Unter ! ., von
Dossenheim nach Heidelberg ; Arthur Hammer , Unter ! ,
von Dühren an Rettungsanstalt Sinsheim ; Emil Hart¬
man » , Schulkand ., als Unter ! nach Boxberg ; Wilhelm
Hart mann , Unterl . in Reicholzheim , als Hilfsl . nach
Walldürn , ?! Buchen ; Adolf Heilig , als Schulverw . nach
Zenthern , A . Bruchsal ; Franz Heim , Schulkand ., als Hilfs¬
lehrer nach Schluchsee , A . St . Blasien ; Emil H e i z m a n n ,
Unterl ., von Jestetten nach Unteralpfcn , A . Waldshut ;
Kätchen Heuu , Schulkandidatin , als Unter ! nach Mann¬
heim ; Otto Hipp , Schulkand . . als Unterl . nach Mann¬
heim ; Erwin Hirt , Schulkand ., als Unterl . nach Elches¬
heim ; ?! Rastatt ; Karl Hoch , Unterl . in Wehr , als Schul¬
verwalter nach Aach, A . Engen ; ?ln >ia Hoch stet ter ,
Schulkand ., als Unterl . nach Teutschncurcuth , A. Karlsruhe ;Otto H ö f e l e , Hilfsl . in Sasbach , A . Breisach , wird Un -
tcrlehrer daselbst ; Friedrich Hossmann als Schulverw .
nach Wilhelmsfcld , A . Heidelberg ; Karl H o f m a n n , Hilfs¬
lehrer in Emmcndingeii , als Schulverw ., nach Fischingen ,

babylonische Kultur antrafen , in wie weit wurden
sie von derselben beeinflußt , sind sie darin aufge¬
gangen ? Oder haben sie das ihnen Eigentümliche
bewahrt ? Mit andenr Worten : Ist Babel die
Mutter der Bibel oder ist die Bibel eigenstes
Eigentum des altisraelitischen Volkes trotz Babel ?
Delitzsch behauptet ersteres : die vollständige Ab -
hängigkeit von Babel auch in religiöser und sittlicher
Hinsicht und stützt sich dabei auf verschiedene Behaupt¬
ungen und Folgerungen , die sich konzentrieren in
einer Aehnlichkeit bezw . vermeintlichen Abhängigkeit
Israels in Bezug auf Gottesglauben und Gottes¬
welt , den Sabbat , den Schöpfungs -, Sündensall - und
Sündflutsbericht .

Im allgemeinen — bemerkt der Redner — ist in
Bezug auf die jetzigen Ergebnisse der assyrolog . Forsch¬
ungen noch sehr große Vorsicht notwendig . Die
Wissenschaft selbst ist noch sehr jung in lexikalischer ,
grammatischer und syntaktischer Hinsicht ist noch vieles
dunkel . Die Schrift selbst ist , wie Pater Keil , ein
anerkannter Assyrologe , sagt , vielfach zweideutig und
unklar . Sie umfaßt nicht weniger als 16 000 Zeichen¬
gruppen und 600 Zeichen , die selbst wieder vieldeutig
sind und sowohl Wort - als Silbenzeichen sein können .
Und doch sind eigentlich nur drei Grundelemente vor¬
handen , der Winkelhaken und die beiden Keile . Dazu
kommt , daß die auf uns gekommenen Urkunden viel¬
fach nicht Originale , sondern nur Abschriften oder
Umschriften sind , so daß Jrrtümer , Interpolationen
zugunsten der regierenden Könige und Statthalter
nicht ausgeschlossen erscheinen .

Endlich lehrt auch die Aegyptologie uns große Vor¬
sicht in Bezug auf Nüchternheit und Wahrheitsliebe
der Urkunden .

Nim ging der Redner ein auf die wesentlichen Be¬
hauptungen Delitzschs .

Gottesglaube und Gottesname der hl . Schrift des
Alten Testamentes sollen ein Erbe vom Euphrat , von
alten Kannanesischen Stämmen sein . Delitzsch geht
von dem assyrischen Worte ilu aus , das aus il und
der altsemitischen Endung u besteht und dem Hebräi¬
schen el entspricht . Dieses Wort el soll ursprünglich
„ Ziel " bedeuten und dann allmählich zur Bezeichnung
„ Gott " geworden sein ; „ da dieses Ziel naturgeniäß
nur eines sein kann, " meint Delitzsch , sei „ ilu " der
Name des einen Gottes , an den die alten Kanaanäer

A. Lörrach ; Richard Holzer , Unter ! in Engen , als
Verwalter nach Wolfach ; Wilhelm Huber als Unterl ‘

Allmaniisweier . A . Lahr ; Philippine Jochurn , unic
von Teutschneureuth nach Schopfheim ; Hermann
tenbach , Hilfsl . in Kappelwindeck , als Unterl .
lingcn ; Georg Keller als Schulverw nach dieM .
A. Donaueschingen ; Josef Keller . Unterl . in Winters ,
als Schulverw . nach Neuweier , A. Bühl ; Lambert Ke ' <
Schulkand ., alö Unterl . nach Dogern , A. WaldShuft Lu
Keller . Schulkand ., als Hilfsl . nach Wittlekofen , A.
darf ; Paula Keller , Schulkand ., als Unterl . nach Pl
hcini ; Josef Kiefer , Unter ! , von Gündlingcn nach
dach, ?! Rastatt ; Engelbert Kienle , Schulverio . in *■
stetten . A'

. Waldshut , wird Unter ! daselbst ;
Klingenstein , Schulkand . , als Unterl . nach Win >

^ <
dorf , A . Rastatt ; Friedrich K l i p f e l , Schulverw . in V 'MV
bach, als Hilfsl . nach Legelshurst , A . Kehl ; Marie K n
als Unterl . nach Eberbach ; Oto Knopf , Unter !., ^ ,
Hardheim -Rüdenthal nach Oberwittstadt , A . Boxberg :
Kobe , Unter ! , von Jhringen nach Freiburg ;
Köpf als Schulverw . nach Hondingcn , A . DonaueschE :
Daniel Köhler , Schulverw . in Wiesenthal , als »n ,
nach Reicholzheim . A . Wertheim ; Jda Koßbiel ,
von Achkarren nach Untersimonswald . A . Waldkirch ; ^ «
Krau h , Schulkand ., als Unterl . nach Liedolsheim - .*
Karlsruhe ; Julie Krayer , Schulkand ., als Unter ! .
Ncckargemünd , A. Heidelberg ; Edmund Kreuzer ,
Verwalter in Odenheim , als Unterl . nach Brette » ; Bh» j
Kuhnirnhof , Unterl ., von Mauer nach Kippenheî ' r ,
Ettenheim ; Hubert Kummer , Unterlehrer , von o °L
heim , A. Emmendingen , an Seminarübungsschule c
lingen ; Alfred Kusche , Schulkand ., als Unter ! " c
Nollingen , A. Säckingen ; Albert Länder , Schutz
als Unter ! nach Wehr , A . Schopfheiin ; Karl Leiber , ^terlchrer , von Denkingen an Ucbungsschnle der Lehrers ,
ungsanstalt Meersburg ; Wilhelm Leichle . Hilfsleh ^ ^
Wiesloch , wird Unter ! daselbst ; Arnulf Link , Hauptl - ^Mannheim nach Freiburg ; Lina Lutzke , Unter ! ,
Hörden nach Karlsruhe ; Gustav Marignoni ,
kand ., als Unter ! nach Büchenbronn , A . Pforzheim ; ~c° î
Martin Schulkand ., als Hilfsl . nach OberschefflciY' ,
Mosbach ; Otto Maurus , Unter ! , von Grißheini
Unterharmersbach ; A . Offenburg ; Max Mayer , 'f ’j
Verwalter , von Ibach nach Hänner , A. Säckingen ;
M e ßmer , Schulkand ., als Unter ! nach Ditri -gheiw ' c
Tanberbischofsheim ; Ernst Metzger . Unterl . in Sa -" .
A . Breisach -wird Schulverw . daselbst ; Josef Mch 3!
Schulkand ., als Unter ! nach Kniclingen , A . Karls ^N
?llbert Meyer , Schulkand ., als Unter ! nach Arlsta") )
?! Breisach ; Franz Meyer , Schulkand , als Unter ! " ,
Dühren , A . Sinsheim ; Katharina Möll als Unter !
Mannheim ; Karl Moser , Unter ! , von Unteralpfcn " ,
Jestetten , Ä . Waldshut ; Wilhelm Müller , Unter ! , ,
Mosbach nach Mannheim ; Alfred Mutter , Schulvev ^ .
Riedböhringen , als Unterl . nach Gottmadingen , Ä. (jj ,
stanz ; Anna N e l - " ^ iini -vi hm, oinSrtTsfipim -mtrfi vift
bach ; Emil Ob
Herrischried , A . csaamgen ; xzoyann Pauimrcyi , '^ ,

'4als Unter ! nach Unterglotterthal . A. Waldkirch ;
P f a f f, Unterl ., von Untersinioiiswald nach Freiburg ! ^
P f ister , Hilfsl . in Elsenz , als Unter ! , nach Säckin»!
Hilda Q u « n z e r . Unter ! , von Neckargemünd nach 2M 1i
hcini ; Georg Rabe , Haupt ! , von Biesingen nach
stadt ,

' ' " ~ . ’Schwetzingen ; Wilhelm Rehb 0 ck, Unter ! ., .
Allmannsweier nach Sulzbach . ?! Mosbach ; Wilh . ?! ch
Unter ! in Weisweil , als Schulverw . nach Sicgelsbach ,
Sinsheim ; Marie Reinl >0 ld , Hilfsl . in Oberkirch,
Unterl . nach Biberach , A . Offenburg ; Elise Reih , Unust
von Wiesloch nach Heidelberg ; Frida Rö ttelc, ^Ahg,
kandidatin , als Unterl . nach Dnrlach ; Jakob Roll ,
als Unterl . »ach Helmlingen , A . Kehl ; Gustav ft " :
Unterl ., von Lobenfeld nach Jspringen , A. PfoE . ,«
Marie Roth als Unterl . nach Durbach i'. Th ! , ?! Ol? ,,
bürg ; Josef R 0 t h e r m e l , Hilfsl . in Hartheim , als
lehrer nach Denkingen , A . Pfullendors ; Wilhelm ?! " jetmel , Hilft ! in Herren schwand , als Schukvecwalter ^
Riedichen , A. Schönau ; Karl Schäfer , Schulkand ., ‘j,
Unterl . nach Mosbach ; Ernst Schlechter , Schulver ^ :
Meissenheim , als Unterl . nach Langenschiltach , A . Trib " z
Otto Schenk , Unter ! in Mannheim , als Hilft ! K
Heidelberg , Hermann Schilling , Hilft ! , in Fautcius- .,
als Unterl . nach Malsch , A . Ettlingen ; Hermann Schv
ser . Unter ! , von Nutzloch nach Minnhcim ; Mast ^
S ch m i d l e. Unter ! , vom Realprogymnasium Wciu"^
nach Mannheim ; Helene Schmitt , Unter ! ., von
ingen nach Mannheim ; Peter Schmitt bleibt — ciMsh,
früherer Mitteilung — als Hauptl . in Rohrbach , A.
heim ; Hubert Schneider , Schulkand . , als Unter ! V1
Iffezheim , A. Rastatt ; Karl Schneider , Schulkand ., . ,
Unterl . nach Nutzloch, A . Heidelberg ; Mina Schöll ! ,
Unter ! , von Schopfhcim nach Pforzheim , Gustav ;
Unter ! , von Volkertshausen nach Heidelberg ; Jos . S w
b e r , Unterlehrer in Dogern , als Schulverw . nach f ^
A . Säckingen ; Paula Schuck , Schulkand ., als Unter !

,
' $

Heidelberg ; Marie Schweickart , Unter ! , von
hausen nach Karlsruhe , Albert S c c l . Schulverio . tn

^

glaubten und der noch vorkommt in Namen wie <
hat gegeben "

, „ Gott mit mir "
, „ Gott angchP, ^

Aber einmal ist es nach der Ansicht der meisten Allv, ,
logen unwahrscheinlich , daß ilu oder el
Stammwort zurückgeht , das Ziel bedeutet , so >^
vielmehr auf ein anderes , das „Macht " und in coin ,
„ icr Mächftge " heißt , wie das ja der AnschauuNil .
Orientalen von der Gottheit viel mehr entspricht . }
selbst wenn die Wleitnng Delitzschs richtig ist , ! -f ||,
noch lange nicht , daß dieses „ Ziel " nur eine ?'

y
könne . Dann können aber ferner die Namen, „ .x,
Delitzsch anführt , nur dann mit „ Gott hat gegebenen
übersetzt werden , wenn nachgewiesen , daß jenes ~
von dem sie genommen , monotheistisch war , d.
an e i n e n Gott glaubte . Nun ist aber nachgew '

daß in Wirklichkeit jene Stämme niehrere ^ ^ „ ,
hatten , den Mondgott Sin und Sonnengott
den Samas und Marduck , deshalb müßte ^ 0
jene Namen übersetzen „ein Gott hat gegeben

" iC -
was noch wahrscheinlicher ist „ der Gott, " d . t -

^
Stadtgott unter dessen Schutz wir stehen , »! " J
geben "

, aber für den Monotheismus folgt 0

nichts . ^
Auch den israelitischen Gottesnamen will

auf drei Täfelchen gefunden haben , die er en tz.
als „ Ja -a -ve - iln "

, „Ja -ve - ilu "
, „Ja - u - um -rlu . ,

j tJit
„ Jahve ist Gott "

. Doch die meisten Assyrologe »
^ f -5

diese Entzifferung für unrichtig und lesen ano
sind einige Dutzend Lesarten möglich . Mw ' -

,„ ,jili>
auch entziffern „Jan ist Gott " , was vielleicht 10 ..^ ^, :
wäre mit „ Ea ist Gott "

. Ea war die Meere - ,
vielleicht könnte es auch heißen „Jahn ' st . ^ ssti

>

Jahowar ein p
'
hönizischer Gott , der in

bei den Mysterien angerufen wurde . .
Aber 1

„Jahve " zu lesen wäre , >0 wäre damit
als daß Gott in seinem Namen sich
diesen als den seinem Wesen am meisten emft
den zum eigentlichen Gottesnamen für
sicher Weise ausgesprochen hat . Das israeltt 1 As

'

wußte in seinem Gottesglauben an Jahve siw tzjel
!

gensatz zu allen Kanaanaeischen Stämmen, »

wieder mit ihren Göttern sich im
.
^ ^ » ! ^ i<N

israelitischen Jahven . sind auch wir glai .
an einen der Götter von Sumer und A " a , >

^ ^
an den einzigen wahren Gott , der sich w 7!

auserwähltes Volk geschaffen nnd es zu
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nach
als

als Unter !, nach Dertingen , A. Wertheim , Engen
» , ylrred , Schulverw . in Hainstadt , als Unter ! , nach

Karl S p ä n k n ch, Untcrl . von Fahrenbach nach
lcocsyeim , A . Mosbach ; Karl Stark als Unterl . nach

Auguste Stein , Schulkand ., als Unterl . nach
W -' .

'® ' Heidelberg ; Berta Stein , Unter ! ., von Eber -
h../ . Heidelberg ; Emil Stiefel , Unter ! , von Rim -
e .w, !

’0^ Thlnnringen , A . Lörrach ; Leonhard Stöckel ,
von Birndorf nach Epfenhofcn , A . Bonndorf :

ma „n Stork als Schulverw . nach Todtnau , Amt
M "°u ; Emil Stoll , Schulkand ., als Unterl .
€ rh !rl?etm » Julius Stork , Unterl . in Gerchsheim ,
Etr >',ach Hoffenheim . A . Sinsheim ; Friedrich
brrhJri r ' Unierlehrer in Jspringen , als Schul -

Lilkn - Milben , Amt Eberbach ; Arthur Streit ,
io» Hauencberstein , als Unterl . nach Weiler -Jischer -

4 . Wolfach ; Paul Stricker , Unterl ., von Seminar
nach Karlsruhe ; Georg Dr . S tu cke als Unterl .

ipil H^ delberg ; Maria Trabold , Unterl ., von Qden -
& »ach Zell a . H ., A . Ofsenbnrg ; Karl Traub , Schul -
» nis Unterl . nach Dittwar , A . Tauberbischofshenn ;
» ^ Trilling . Unter ! ., von Zell a . H . nach Odenheim ,
ai ^ uch,al ; Friedrich Ue z, Hilfsl . in Oberweschnegg , A.

wird Schulverw . daselbst ; Alfred Vögele ,

kl « - w . in Kommingen , als Hilfst , nach Litzelstetten ,

,
*>ou,tanz ; Vinzenz Wächter . Unterl . in Herrcschried .

- schulverw . nach Tiefenstein . A. Waldshut, ; Antonie

z- „
»,e r . Unter ! ., von Ketsch nach Mannheim ; Paul

» e l' HilfSl ., von Meckesheim nach Grombach , A. Sms -
! Hermann Weinig . Unterl ., von Erzmgen nach

a erbach . A. Breiten ; Albin Weitzel . Unterl .. von Elches -
" ach Jreiburg ; Josef Welle , Schulverwatter tn

g * )?** a . d. A„ als Unterl . nach Heidelberg ; Josef lLenk ,
Mulderw . in Waldshut . wird Unterl . daselbst ; Fnedrich

n n , H-auptl .. von Düörsch nach J -autenbach /
jl '? 11; Heinrich Wintere r . Unter ! . , von Jffezheem nach
7 "*»»

I Albin Wintermantel . Haupt ! ., von Stetten
M - nach Heidelberg ; Ludwig W i p f, Hilfsl . m Jtters -

»»? ' Untcrl . nach Neustadt ; Theodor Wrttmaier ,
»o !srl ., von Lottstetten nach Stühlingen , A . Bonndorf ; Jal
^ ° » " er , Unterl . in Boxberg als Schulverw . nach
^ "Sgensturm . A . Rastatt ; Eugen Wolf . Unterl .. von Reu -
Nt nach Grötzingen . A. Durlach ; Karl Zach mann .
Uerl .. von Sulzbach , A. Mosbach , nach Sandhosen
!^ rh °f) . A . Mannheim ; Adolf Zäh ring er . Unterl ..

Jach »ach Qberrimfingen , A . Breisach ; Jo/ef Äertler
ieibt — entgegen früherer Mitteilung — als Hauptl . m

Mknlgen , A . Buchen ; Marie Ziebert , Unterl . , von
Mörzheim nach Heidelberg ; Julius Ziegler . Schulverw .

Bohlingen , als Unterl . nach Eichstetten , A . Einmen -
»wgcn.

Kleine badische Chronik.
Karlsruhe , 2. Juni . Aufgrund der im Frühjahr d. I .

""gehaltenen zweiten juristischen Staatsprüfung sind fol¬
gende Rechtspraktikmiten zu Referendaren ernannt
worden : Entil Baumgartner aus Hänner , Peter« echert aus Karlsruhe , Emil Berrsche aus Oggers -
zf " " - » ranz Birkenmayer aus St . Blasien , Dr . Haus
«iL i i ~altf Schelklingen , Bertold Blum aus Worms ,Karl (? otbeur ^aus ^Waldkirch , Brunno Fritschi aus

v Y .a . .. y if * Tf | | Ifli V4i( | | \ | U)7 aI (UIKIi>
mm , Karl Kalberer aus Gaiberg , Karf Kauff -
mann aus Mannheim , Dr . Leo Kullmann aus San

Eranzisko, Longin Keller aus Horrenberg , Eduard
oelblin aus Waldkirch , Anton Lang aus Urloffen .

Karl Lehmann aus Qberhanuersbach , Dr . Moritz
Lcnel aus Mannheim , Dr . Josef Mayer aus Stettin ,
Max Mayer ausFrciburg i . Br ., Paul Matzer -Trau «
wann aus Mannheim , Karl Müller aus Bonndorf ,
« ugust R o st aus Baden , Friedrich Schäfer aus Reckar-
« mund . Friedrich Schmitt aus Paris , Heinrich

wpf aus Adelsheim , Dr . Richard Thoma aus
U l IT ' Tritscheler aus Karlsruhe , Friedrich

^ «►vmywvuu ; » vtc .vi .ltv; Q U f | UU»

in » ^ ^ *bruhe , 2 . Juni . Die Werkmeisterprüfung für den
teilt

^ t"ch" lschen Dienst haben, außer den bereits mitge -
ordnungsgemäß bestanden und haben hierdurch ge-

8 8 der tinrr » ft . 3Va <>nifu >i

Sei ^ " uuheim , 30 . Mat . (Per Automobil zum
In einem 16pferdckräftigen Automobil

don, -um erstenmal ein Brautpaar , Vizefeldwebel Ratz
tz,

' , wcs>gen Grenadier -Regiment und seine Braut zum
u. ,

»»^ amt , ein Mitglied des Automobilklubs fungierte als
Aid Daß dieses ganz besondere Ereignis eine große
^ wiMnmenge anlockte, ist selbstverständlich, zeigt aber auch

^
»Fortschritt " unserer Zeit .

^ tadl^ ^ Elberg , den 1 . Juni . Heute beging Herr
Pfarrer Schneider fein 40jähriges AmtSjubiläum .

Verheißungen gemacht und in der Fülle der
"ns seinen eingeborenen Sohn gesandt .

behauptet ferner , auch den Sabbath und die
alt»,,

^ eingeschlossene Segenfülle verdankten wir dem
es u^ urvolk am Euphrat und Tigris . Nun ist
isti Oedings richtig , daß die Babylonier fünf Mat

einen besonderen Tag hatten , an dem der
tu » "er Zauberer , der Arzt gewisse Dinge nicht
sstj , urften . Der König sollte den Wagen nicht be-

Unv
^ein Freudenkleid anziehen , keine gebratenen

kihi-n gewürzten Speisen genießen , nicht zu Gericht
fjch

' Dieser Tag heißt auch Sappata . Aber der ähn -

blb - » ang des Wortes darf uns nicht irreteiten .

Weh ^ ymologisch ist das Wort wahrscheinlich ver -

Jen 5-Cn von Sabbath . Die Assyrer selbst nennen die -

bes a 8 " ich* Ruhetag , sondern „Tag der Beruhigung
Ter einen Tag der Entsühnung und Buße .
tzchl?,Lt Sabbath ist immer der 7 . Tag , d . h . der
ez, -Alltag der Woche . Aber bei den Babyloniern kann
8l 9D

r Wochentag sein , er ist einfach der 7 . , 14 -, 1ü . ,
ist m*, ..- Tag des Monats . Der babylonische Bußtag

s.angig von den Mondphasen , der bibl . Sabbath
tch»r

'
.PN Nachbild der gättl . SchöpsungSwoche ; der

tz. a ^ uyche Sappat ein Werktag , an dem Verträge
ta»

'
^ lchlossen, wie sonst, der bibl . Sabbath ein Ruhe -

iofe » , ^ btätigung der Humanität gegen die Dienst »
ein > Uno selbst gegen die Tiere , der babylonische Tag
^ber s

"
n5 "tag , der biblische Sabbath ein Frendentag .

i>e„ ,
- ielvst wenn Zusammenhang wäre zwischen bei »

der
'77 . ware es demnach doch ein ganz anderer Geist ,

toe» i „ bibl . Sabbath uns entgegenweht . Sehr
tzchövs Ähnlichkeit ist zwischen dem bibl . und babyl .
^ byi ^ ^sberickit. Das auf sieben Tafeln geschriebene
i>ie MchöpsungsepoS schildert uns nach Delitzsch
>jiy n/ ^ usfung der Welt ungefähr in folgender Weise :
chvotii ^ bgmn aller Dinge regte und wellte das finstere
JWerw fr rmeer namens Tiamat . Sobald die
wldei,

" "llult machten , ein geordnetes Weltganzes zu
? Uch sich Tiamat , zumeist als Drache , doch

Fein !?-^ nköpfige Schlange vorgestellt , in erbitter -
?us l >,, 7 ^ uft wider die Götter , gebiert aus sich her -

^ reiu
"

^ heuer uller Art und rüstet sich mit diesen
V* 1 und schnaubend zum Kampf wider

Alle Götter beben vor Angst , wie sie den
ren Gegner schauen , nur der Gott Marouk er-

•i Bietigheim, 1 . Juni . H-» Oberlehrer R ge
daher ist seinem Ansuchen .

entsprechend auf .
1 . I >li *

Anerkennung seiner langjährige » und treu Dienste

in den Ruhestand , versetzt worden . Seine Mi « Wt
der Großherzog zeichnete den verdienstvollen Lehrer durch

Verleihung des VerdienstkrenzeS vom Zahringcr
Löwenorden ans Möge der liebenswürdige Herr Obcr -

lehrer
^

noch viele,
"

viel« Jahre innngettübt -r Muße verleben !
x Bietiaheim , 2 . Juni . Am 14. Juni begeht der Ge-

lanavcrein Frohsinn " das Fest seiner Fahnen¬
weihe . Die Vorbereitungen hierzu find bereits in vollem

Gang . Die Festrede hat Herr Pfarrer Zeitz übernommen .
^ J , Baden -Baden , 1 . Juni Der ledige Dienstknecht
Adam Bauer von Scherzhnm kam unter einen beladenen

Wagen und wurde derart verletzt, daß er auf dem Transport
nach dem Krankenhaufe feinen Geist aufgab .

gi Ach - r », 1 . Juni . In Altschweier kam der Sand -

arubenbefltzer Franz MauShardt zwischen zioei beladene

Wagen . Er erlitt derartige Verletzungen , daß der Tod als¬
bald eintrat . — In G am S hur st kam das fünfjähnge Kind
der Raphael JSrger 'schen Eheleute unter einen Müller -

wagen und erlitt tödtliche Verletzungen .
K . W . Hondingen , 30 . Mai . Die Schreckensnacht das

Brandes von Hondingenist Gottlob vorüber ; wenn der
sehr entschloffene Postagent Karl Martin nicht sofort per
Telephon die nächsten Ortschaften benachrichtigt hätte , ivären
durch späteres Eintreffen der Feuerwehren noch mehrere
Häuser zum Opfer gefallen . Um ' /«I Uhr war schon eine
Telephonstange samt Draht abgebrannt . Die Gendaruien
von Riedböhringen leiteten mit Energie die Löschungsarbeiten .
Gegen 4 Uhr erschien schon der Großh . Oberamtmann Flad ,
nm beratend nnd untersuchend einzugreifen . Am morgen früh
sandte Se . Durchlaucht Max Egon seinen Sekretär Schulte
zur Befichtigung und Ucberreichung der ersten Hilfe von
500 Mark . Möge das höchst edle Beispiel weitere Nachahmer
finden ; auch kleine Gaben find willkommen, a » Dank soll es
nicht fehlen .

X Freiburg , den 1 . Juni . Nach dem Beschlüsse der
Sparkaffen -Kommifsion wird im Hinblick auf den gegenwärtigen
Stand de» Geldmarktes der HypothekenzinSfutz vom 1 .
Oktober d. I . ab von 4'/» auf 4 Prozent und der '^ “ r r
fiiip die Svareinlooen hum 1 Fnnuor 1004 an von 3 1/-

allgemein auf 3*/« Prozent herabgesetzt . — Zu letzterer
Maßnahme soll die nach dem Sparkaffengesctz vorgeschriebene
Genehmigung de» BürgerauSschuffeS eingeholt werden .

5H Bouudorf , 1 . Juni . Donnerstag Nacht brach im
Anwesen de » Herrn Hirschwirts H . Marlin Feuer au » .
Es dehnte sich auf 10 A n w e s e n auS , welche sämtliche nieder-
branntcn . Die Brandbeschädigten find Hermann Martin
zum Hirsch, Lorenz Denschle, Theodor Engcffer , Jakob Zolg ,
Franz Bogenschütz sowie die Gemeinde , deren Armenhaus
mit angebautem Farrenstall ebenfalls dem Feuer zum Opfer
fiel . Verbrannt find 3 Gemcindefarren , 2 Schweine und
20 Hühner . Der Schaden beträgt etwa 152000 Mark .
Schneider Troll und Dienstknecht I . Berger von Hondinge »
wurden der »Konstanzer Zeitung " zufolge wegen Verdachts
der Brandstiftung verhaftet . 2 Abgebrannte find mit
ihren Fahrniffen nicht versichert.

O © « gen , 1 . Juni . In Riedheim brannte nachts
das Anwesen deS Herrn Bäcker Schmied und Landwirt
Nikolaus Niaier nieder .

* *
A LudwigShafen a . Rh ., 2 . Juni . Gestern erstach im

Streite der Taglöhner Remmel den Fabrikarbeirer Weinbcer .
Der Schlag traf unglücklicherweise die Halsschlagader .

8t . A . K . Die Bautätigkeit in Karlsruhe im
Jahre 1902 .

Nach Ausweis der Baustatistik firr das Jahr 1902 be¬
trug die Zahl der im lebten Jahre hier neucrrichtete » G e-
bände mit Wohnungen 205 . Davon waren 172 Vorder¬
gebäude und 33 Seiten - nnd Hintergebäude . Auf die
einzelnen Bauzonen verteilten sich die Neubauten in der
Weise , daß 9 in die 1 ., 5 in die 2 . , 101 in die 3. und 90
in die 4 . Bauzone fielen . An Wohnungen wurden im
ganzen 1099 neuerstellt , darunter 897 Etagen - und 202
Dachstockwahnungen . Von den Etagenwohnungen bestunden
aus 1 Zimmer 20, aus 2 Zimmern 261 , aus 3 Zimmern 320,
ans 4 Zimmern 190, aus 6 Zimmern 71 , aus 6 Zimmern
13, aus 7 Zinrmern 13, aus 8 und mehr Zimmern 9, von
den Mansardcnwohmlngen waren 9 einzimmerig , 124 zwei -
zimmerig , 60 dreizimmerig , 2 vierzimnierig und j fünf -
zimmerig .

Vergleicht man das Ergebnis der letztjährigeil Bau¬
tätigkeit mit dem von fri

'
cheren Jahren , so zeigt es sich, daß

hier im letzten Jahre ungemein viel gebaut ivurde .
Die vorjährige Bautätigkeit erreichte mit 205 Neubauten
nahezu den Höchststand der hiesigen Bautätigkeit innerhalb
der letzten 10 Jahre , nämlich den Stand des Jahres 1899
mit 213 Neubauten . Ebenso blieb die Zahl der im letzten
Jahre neuerrichteten Wohnungeil ( 1099 ) nur wenig hinter
der des Jahres 1899 ( 1213 Wohnungen ) zurück und über¬
traf die der sämtlichen früheren Jahre seit 1893 . Der
Rückgang , der sich im hiesigen Baugewerbe in den Jahren
1900 und 1901 gegenüber dem Jahre 1899 bemerkbar

machte , in denen die Zahl der Neubauteil von 213 auf 172
und 133 und die Zahl der neuen Wohnungen von 1213 auf
946 nnd 728 herunterging , ist somit plötzlich in sein Gegen¬
teil umgeschlagen .

Beachtenswert ist ferner die etwas veränderte
R i ch t u n g . die die Bailtätigkcit in den letzten Jahren
hier cingeschlagen hat . Sie kam hauptsächlich darin zum
Ansdruck , daß der Bau von sogenannten Herrschaftswohn -
ungen nnt 0 nnd mehr Zimmern ganz erheblich abnahm
und das Hauptgelmcht auf die Erstellung von kleineren 2-
bis 4zimmcrigen Wohnungen gelegt wurde . Die Zahl der
ncuerstellteu Wohnungen mit 6 und mehr Zimmern ging
seit 1893 ständig zurück. Sie betrug im Jahre 1898 : 103,
1899 : 90. 1900 : 61 , 1901 : 41 und 1902 : 35 Wohmingen .

Was sodann die Bauherren der letztjährigen Bau -
Periode anlangt , so waren an den 205 Neubauten 147
Personen beteiligt . Darunter 142 hiesige und 5 aus¬
wärtige . Sehr erheblich war das hiesige Kleinmeister -
tum bei der Bautätigkeit wiederum eilgagiert und zwar
gerade derjenige Teil des hiesigen Handwerkerstandes , der
nicht berufsmäßig baut , aber durch Arbeitsleistung und
Warenlieferung in das Bangeschäft verflochten ist und da¬
durch unter ttmstäiidell veranlaßt wird , selbst zu bauen .
78 Haildwerker . d. i . mehr als die Hälfte aller Bauherren
des Jahres 1902 , zählten dahin .

In engem Zusammenhang mit der auhergewöhlllich
starken Bautätigkeit des Jahres 1902 steht ohne Zweifel
auch die große Anzahl unvermieteter Wohnungen ,
die im Okwber 1902 und im April d . I . hier ermittelt
Ivurde . Sic bezifferte sich im Oktober v . I . auf 644 und
im April d . I . auf 636 Wohnungen oder 2,8 Prozent aller
hiesigen Wohnungen . So groß war die Zahl der leer¬
stehenden Wohnungen seit 1897, seitdem sic amtlich erhoben
werden , hier noch niemals . Im Oktober 1899, dun wie er¬
wähnt stärksten Baujahre der letzten 10 Fahre , stunden nur
437, im Frühjahr darauf ( April 1900) nnr 339 Wohnungen
leer . Im April 1901 wurden als leerstehend ermittelt nur
349 Wohnungen oder 1,7 Prozent , im April 1902 nur 466
Wohnungen oder 2,2 Prozent sämtlicher Wohnungen . Unter
diesen Umständen , sowie auch mit Rücksicht darauf , daß das
Wachstum der hiesigen Stadt seit 1900 sich wesentlich ver¬
langsamt hat und eine Besserung der Geschäftslage , die
einm stärkeren Zuzug nach Karlsruhe erwarten ließe , sich
bis jetzt doch nur in geringem Umfang bemerkbar macht ,
erscheint es immerhin angezeigt , an die wirtschaftlichen
Nachteile einer dauernden Ueberproduktion im Baugewerbe
zu erinnern . Sie könnten sich hier um so empfindlicher gel¬
tend machen , als die Unternehmer von Bauten in vielen
Fällen durch kooperativen BanbetriÄ ( Austausch und Aus¬
rechnung von Leistungen und Lieferungen ) sich gegmfeitig
verpflichtet sind und mit dem Erfolg ihrer Unternehmungen
von einander abhängen .

Lokales »
Karlsruhe , 2 . Juni .

-e- Kath . Gefellenvereiu . Am Sonntag , den 7 . Juni
unternimmt unser Verein seinen diesjährigen AuSflua nach
Baden - Baden . Wenn daS Wetter uns will , so verspricht
die Schönheit und Pracht des lieblichen OostaleS unS einen
großen Genuß . Die Abfahrt in Karlsruhe erfolgt 8 .15, die
Ankunft in OoS 9 .09 . Von hier begeben wir uns zu Fuß
über Balg nach dem 1 ' /» Stunden entfernten , romantisch ge¬
legenen allen Schlofie „Hohcubaden " . Nachdem wir in
Baden -Baden zu Mittag gespeist und die Karlsruher Nach¬
zügler, bestehend in Herren Ehrenmitgliedern und wohl auch
ihren „ besseren Ehehälften "

, um zwei Uhr auf dem Bahnhof
abgcwartet , geht eS an die Besichtigung der Badener Sehens¬
würdigkeiten . Der Rückzug fiihrt uns — wohl zusammen
mit dem Badener Bniderverein — über schattige Waldwege
und daS sogenannte Jagdhaus zurück nach Oos , wo wir dann
bis zur Abfahrt des ZugeS — ' /«S Uhr — unS von den
Strapazen erholen können . Wir laden alle Ehrenmitglieder
und Mitglieder de» Vereines ein , womöglich vollzählig sich
an diefein gewiß lohnenden Aurfluae zu beteiligen und
Namen und Zahl der Teilnehmer in die im Pfarrhaus St .
Stephan und beim Hausmeister Waßmer auftiegenden
Listen einzuzeichnen.

■4 - Konkurrenz fürs Hoftheater . Wie verlautet , hat
sich ein auswärtiges Konsortium gebildet , welche » beabfichtigt,
ein zweites Theater hier zu erbauen und mit der Leitung
desselben Herrn Direktor Hagin zu betrauen . Dasselbe soll
in dem Genre des Wiesbadener RcsidenztheaterS geführt
werden und im Winter moderne Schau - und Lustspiele , die
im Hoflheater nicht gegeben werden , und im Sommer Operetten
geben.

- Die zur Hundertjahrfeier des Leib -Grrnadier -
Regimrnts überreichte Ehrengabe der Stadt Karls¬
ruhe besteht in einer Truhe mit 6 großen silbernen Platten
(ie 2 Braren -, Fisch- und Servier -Platten ) , sowie 2 silbernen
Gemüscschüffeln. Da das Geschenk für den praktischen Ge¬
brauch bestimmt ist, wurde hauptsächlich aus gediegene Aus -
fühning gesehen. Dieselbe ist der Firma L . B ertsch , Hof¬
juwelier dahier in einer Weise gelungen , die allseitig « Aner¬
kennung findet .

— Ci « automatischer Fernsprecher ist am SamStag

bietet sich^ um Kampf unter der Bedingung , daß ihm
der Vorrang unter den Göttern eingeräumt werde .
Große Freude darob unter den Göttern . Doch ihre
Rechte geben sie ihm erst , als sie in ihrer Freude
einen Rausch sich angetrunken und der „ süße Most
ihren Sinn verkehrt " hatte . Nachdem Marduk an
Ost und Süd , Nord und West ein gewaltiges Netz be¬
festigt , damit von Tiamat nichts entweiche , besteigt er
seinen von vier feurigen Rossen gezogenen Wagen .
Schnurstracks fährt er dem Drachen und dessen Helfern
entgegen und läßt den Ruf zum Zweikampf ergehen .
Da schrie Tiamat wild und laut . Sie öffnete ihren
Rachen , soweit sie vermochte ; aber noch bevor sie
schließen konnte die Lippen , ließ der Gott Marduk
den bösen Wind in ihr Inneres fahren , griff dann zum
Wurfspieß und zerschnitt Tiamat das Herz , warf ihren
Leichnam hin und stellte sich auf ihn . Darauf schnitt
er Tiamat glatt wie einen Fisch durch , bildete aus der
einen Hälfte den Himmel , aus der andern die Erde ,
durch das Himmelsgewölbe beide trennend . Das
nach Delitzsch die Erschaffung der Welt . Der bibl .
Sck) öpfrmgsbericht ist jedem Kinde bekannt . Wenn
wir beide vergleichen , bleibt von der Aehnlichkeit blut »

wenig : nur die beiden Tatsachen , daß am Anfang eine
wässerige Masse , welche durch Einwirkung eines
höheren Wesens geordnet wurde . In der Bibel haben
wir auch einen Anfang der Masse , hier , wie es scheint ,
die Ewigkeit der Materie , eine Art Pantheismus und
auch die Götter sind „ gebildet worden " , zuerst Lakhmu
und Lakhamu . „Eine unüberschreitbare Kluft "

,
schreibt A . H . Sayce , „besteht zwischen der babyloni »
scheu und der biblischen Schöpfungs -Darstellung " .

(Schluß folgt . )

Theater, Konzerte , Kunst nnd Wissenschaft .
— Kongreffe . Würzburg ist heuer eine Kongreß -

st a d t par excellence . Außer den Gynäko¬
logen werden auch die Z o o l o g e n in den nächsten
Tagen dort züsammentreffen . Die 13 . Jahresver¬
sammlung der deutschen Zoologischen Gesellschaft tagt
vom 2 . bis 4 . Juni . Die Vorträge werden im Hör -
saale des Zoologischen Instituts abgchalten , mit ein¬
zelnen derselben sind Demonstrationen verbunden .
Die BeteUigung verspricht sehr lebhaft zu werden .

— Drahtlose Telegraphie an Bord von Schnell¬

dampfern . Wie Kapitän Richter vom Schnelldampfer
„Kronprinz Wilhelm " des Norddeutschen Lloyd be¬
richtet , gelang es auf einer der letzten Rückreisen des

Dampfers von Newyork nach Bremen von der Nordsee
ans bereits in einer Entfernung von 86 Seemeilen
mit der neben der Wartehalle des Lloyd in Bremer¬
haven errichteten Station ans drahtlosem Wege ohne
Schwierigkeit in telegraphischen Verkehr zu treten .
Der Dampfer hatte an dem betreffenden Tage bis
4 Uhr morgens mit der Station North Foreland an
der englischen Küste in Unterhaltung gestanden , er¬
hielt dann 11 Uhr 68 Minuten vormittags die ersten
Zeichen von Helgoland und konnte schon 1 % Stunden
später direkt mit Bremerhaven in Verbindung treten .
Diese Meldung ist insofern bemerkenswert , als es
bisher , abgesehen von gelegentliche » Versuchen , noch
nicht gelungen war , einen verläßlichen Depeschenaus¬
tausch auf eine derartige Distanz vorzunehmen . Die
gelegentliche Uebermittelung einzelner Zeichen hatte
für den praktischen Dienst auf den Schiffen wenig
Bedeutung . Nach den bisherigen Erfahrungen war
auf eine glatte Verbindung nur auf eine Distanz bis
zu etwa 50 Seemeilen oder ca . 90 Mometer zu rech¬
nen , während darüber hinaus eine sichere Verständig¬
ung nicht mehr zu erzielen war . Wie aus den jetzt er»
reichten Resultaten ersichtlich , dürfte die Zeit nicht
mehr fern fein , wo es den ersten transatlantischen
Dampfern möglich sein wird , auf ihrer Fahrt durch die
Nordfee einen ununterbrochenen Verkehr mit einer
der Stationen in England oder aber an der deutschen
Küste zu unterhaltest . Der Schnelldampfer „ Kron¬
prinz Wilhelm " besitzt Marconi - Apparate , während
die Station bei der Lloydwartehalle in Bremerhaven
mit einer Anlage nach dem Systenr Arco -Slaby ver¬
sehen ist . Nach einem neueren Berichte ist in der
drahtlosen Telegraphie auf See wiederum ein Fort -
schritt erreicht worden , indem der Schnelldampfer
„Kaiser Wilhelm N .

" des Norddeutschen Lloyd auf
eine Entfernung von 266 Seemeilen drahtlose Tele¬
gramme absandte und empfing .

— Schweizerische Berkehrsschule . In St . Gallen
ist vor einigen Jahren eine „Verkehrsschule " ge¬
gründet worden , die erste ihrer Art in der Schweiz .
Sie hat den Zweck, Angestellte der TranSportanstalten
(Eisenbahn , Post , Telegraph , Telephon und Zoll ) aus -

im Vahnvofgebäude eingerichtet worden . Mit Abnahme de»
Hörers wird mit dem Amt die Verbindung hergestellt , wor¬
auf man sich nach Einwurf eines ZehnpfennigstückeS in den
Apparat bei dem gewünschten Theilnehmer anschließen laffen
kann . Die Neuerung die übrigens in größeren Städt «
schon seit längerer Zeit besteht und die wohl auch noch an
anderen Stellen der Stadt angebracht wäre , dürfte sich als
recht praktisch erweisen.

X Die Leibgrenadierkapclle gibt heute (Mittwoch ) im
Stadtgarten das MicheMittivochs - Konzert . Das¬
selbe beginnt nicht , wie gestern in der Annonce angekün -
digt , um 8 Uhr abends , sondern schon nachmittag »
4 Uhr , worauf wir die Besucher des Konzerte « an dieser
Stelle besonders aufmerksam machen möchten.

— Krankengeldansprüche . Geht der Krankengeld¬
anspruch verloren , wenn der Versicherte de» Kassenbezirl
ohne Genehmigung der Kranlenkaffe verläßt ? lieber diese
Frage hat der Großh . Badische BerwalttmgSgerichtshof in
einem am 23 . Dezember v. Js . erlaffenen Urteil folgendss
ausgcführt : Es ist zwar zuzugeben , daß H ., welches der Be¬
schäftigungsort des Klägers ist und zugleich den Kaffcn -
bczirk bildet , für sämtlickie Berpslichtnngen der beklagten
Kaffe , mithin auch für die Leistung des .Krankengeldes , als
Erfüllungsort erscheint . Allein durch das Berlaffcn des
Kassenbezirks nach seiner Erkrankung niacht sich ein Ver¬
sicherter nur des Anspruchs auf freie ärztliche Behandlung
und Arznei u . f . w . verlustig , mcht aber zugleich auch des
Anspruches auf Krankengeld . Denn die Leistungen der
freien ärztlichen Behandlung nnd Arznei u . s . w . stellen sich
als Naturalleistungen dar , welche die Kaffe durch die Aerzte
und Apotheker in ihren Bezirken zu gewähren hat , unter
Umständen auch an den vom Kassenbezirke verschiedenen
Besckiäftigungsort oder Wohnort des Versicherten . Die
Krankengeldleistung dagegen ist eine Geldleisttmg
welche ohne Schädigung drr Interessen der Kaffe
auf Kosten und Gefahr des Bezugsberechtigten
gemach werden kann . Sofern daher der Ber -
sichertenur den Beweis für seine ErwerbS -
fähigkcit erbringt , kann er verlange » , daß ihin
das Krankengeld auf seine Kosten und Gefahr an seinen
Aufenthalt nachgesandt oder ihm mich seiner Rückkehr in
den Kassenbczirk nachträglich ausbezahlt wird . (Es sei
hierzu bemerkt , daß der Beweis der Erwerbsunfähigkeit
nicht von einem Zeugnis des itzaffenarztes abhängig ist, er
vielmehr auch durch Bescheinigung der Erwerbsfähigkeit
eines Nichtkassenarztes geführt werden kann .)

* Ein falsches Einmarkstück wurde im Laufe des
letzten Monats in einem Geschäft in der Kasierstratze einge¬
nommen . Das Falsifikat trug die Jahreszahl 1874 und das
Minzzeichen 6 .* Mcfferheld . In der Nacht zum 26 . v . M . versetzte
ein Fuhrknecht aus Niefern einem Möbelpacker in der
Kroneustraße nach vorausgegangenem Wortwechsel einen
Messerstich tn den Kopf .

* Schlägereien haben in der Nacht zunr Sonntag an
verschiedenen Stellen der Stadt stattgefundcn . In einer
Wirtschaft in der Südstadt wurde bei einer Prügelei ein
Lackierer erheblich verletzt . In der .Kaiserstraße vor dem
automatischen Restaurant wurde einem Studierenden so
übel mitgespiclt , daß er sich in einer Klinik verbinden
lassen muhte und vor einer Wirtschaft in der Karl -Jriedrich -
straße waren drei Schneidergesellen aneinander geraten ,
von denen einer den Buckel voller Schläge erhielt .

— Aufgefnndenes Geld . Es wurde anfgefnnden :
am 19. Mai im Bereiche des Bahnhofs in Heidelberg ein
Geldtäschchen mit 20 Mark .

* Wegen Sachbeschädigung nnd Ruhestörung wur¬
den vier Studierende angezeigt . In der Frühe des
27. Mai besästidigten die Herren Studenten einen Brief¬
kasten in der Südstadt , und als sie vor . der Polizei des¬
halb angehalten wurden , wurden sie sehr aufgebracht und
machten riesigen Skandal , obwohl sie von Zeugen bei ihrem
Tun gesehen wurden .

— Ein Gntedel . Am 27 . v . M . nachmittags zwischen
3 und 4 Uhr entriß in der Scheffelstraße rin etwa 12 Jahre
alter Knabe einem 9 Jahre alten Mädchen, das für seine
Eltern etwas holen sollte, daS Portemonnaie mit einem
Zehnmarkstück . Der kleine Ränder machte sich dann schleunigst
davon.* Vorsicht beim Absteigen ! Von einem in voller
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen sprang am
Samstag abend eine in der Augartenstraße wohnhafte
Frau ab . Sie wurde dabei zu Boden geschleudert und zog
sich an den Händen und am Kopfe Verletzungen zu . Nach
Anlegung eines Notverbmides in der Hildaapotheke wurde
die Verletzte in ihre Wohnung verbracht .

( I) Gestohlen wurde vor einige » Tagen aus einer un¬
verschlossenen Wohnung in der Zähringerßrahe eine goldene
Damen -Remontoiruhr mit schwerer goldener Halstette im
Werte von etwa 300 Mark .

— Famoser Witz . Prinzipal (zum Buchhalter) :
„Finden Sie nicht auch, das unser neuer Commis ein etwas
l in lisch e » Benehmen zur Schau trügt ? " — Buchhalter :
„ O , mehr als das ! manchmal benimmt er sich sogar „ böht -
lingkisch ".

zubilden . Der Besuch dieser Schule ist rasch gestiegen
und ein regelmäßiger geworden . Dieses Jahr sind von
26 Schülern der Post -Abteilung 23 in den schweizerischen
Postdienst und sammtliche 22 Abiturienten der Eisenbahn -
Abteilung in den Dienst der Bundesbahnen aufgenommen
worden .

— Tonkünstlersest in Basel 12 .— 16 . Juni . Die Fest¬
stadt steht , der Bedeutung des Musikfestes entsprechend,
an deni die hervorragenden Künstler Deutschlands und
der Schweiz sich beteiligen werden, mitten in der Vorbe¬
reitung drin . Das Orchester wird ans über hundert
Mann bestehen; zu den einheiniischen sind namentlich
Künstler der Meininger Hofkapelle zngezogen
worden ; die erste Probe fand am 25 . Mai statt . Mn
drei Wochen dauerndes tägliches Zusammenspiel wird
von Seiten solcher wohlgcschiiltcr Musiker fein ausge¬
glichene Leistungen zu Tage fördern . Die Festchöre, Ge¬
sangverein (gemischter Chor) unb Liedertafel (Männer¬
chor ), studieren mit Begeisterung die ihnen zugcdachten
Aufgaben . Die Programme der Festkonzerte sind sorg¬
fältig und mit gutem Geschmack entworfm , und es ist
unter anderm auch genau darauf geachtet worden , daß
die Konzerte nicht zu lange dauern . Für jede Aufführ¬
ung sind Preise von Franken 6, 4 und 2 .50 , für die
Hauptproben von Franken 4 , 3 nnd 1 .50 festgesetzt .
Wer 's schon erfahren hat , wie an andern Orten oft bil
8 Mk . und darüber bezahlt werden muß , der wird zu-
frieden sein, numerierte Plätze zu sechs und vier Franken
für die Konzerte zu erhalten .

— Für die neuen Ziegler 'sche Rordpolexpedition werden
jetzt, wie anS Christiania geschrieben wird, durch den
Leiter derselben, Anthony Fiala , die letzten Vorbereit¬
ungen getroffen . „ Amerika "

, das Expeditionsschiff , ist
in Drontheim noch verschiedenen Verbesserungen unter¬
zogen worden , trotzdeni halten eS Fachleute nicht für ein
besonders gutes Polarschiff . Die von dem Amerikaner
Ziegler ausgerüstete Expedition soll von Franz Josef -
Land aus zum Nordpol voMdringen versuchen, ihre
Besatzung stellt sich ausschließlich auS Amerikanern zu¬
sammen . Die erste Baldwin 'sche Expedition , die bekannt¬
lich erfolglos verlaufen war und deren Kosten ebenfalls
Ziegler bestritten, hat die runde Summe von 350,000
Dollar verschlungen . Die Kosten für die neue Expedit» «
werden keinesfalls erheblich niedriger sein.

f
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Aus dem Gerichtssaal .
L . Sitzung der Strafkammer ! vom 29 . Mai .

Vorsitzender : Landgcrichtsdirektor Freiherr » von Rüdt .
Vertreter der Großh . Siaatsanwaltschaft : Erster Staats¬
anwalt D u f f n c r .

Der Straßenränder Jakob Vollmer aus Kork, der
wie aus unseren Berichten über die letzte Schwurgcrichts -
session noch in der Erinnerung ist , vor wenigen Wochen vor
de» Geschworene » stand und damals wegen der von ihm
hier verübten Uebcrfälle zu 5 Jahren und S Monaten Zucht¬
haus verurteilt wurde , hatte sich heute wegen zahlreicher
schwerer Diebstähle zu verantworten . Bei den Straf¬
taten . die Vollmer vor das Schwurgericht gebracht , hatte
es sich darum gehandelt , das; er sich zur Abendszeit rm
Stadteile vor demMühlburgertor an allein gehende Frauens¬
personen heranmachte und diesen die Geldtäschchen gewalt¬
sam entriß . Bald nachdem Vollmer wegen dieser Stratzen -
räubcrcien festgenommen worden war , stellte sich heraus ,
das; die Polizei in ihm einen längst gesuchten gefährlichen
ivdansardcndieb erwischt hatte . Vollmer verübte hier in
der Zeit vom 30 . Oktober 1901 bis zum 3 . Januar d . I .
nicht tveniger als 16 solcher Diebstähle , bei denen in der
Hauptsache Dienstmädchen die Geschädigten waren . Bei
seinen Diebeszügen

'
fielen dem Angeklagten zahlreiche Da -

men - llhrcn mit Ketten , Guinmischuhe , eine Hammelskeule ,
Halstücher , Schatulle , Schmuckkästchen, Kaffeelöffel , gol¬
dene Ringe , Stiefel , Wäschestücke , Geschirr , Brachen und
mehrere Geldbeträge in die Hände . Das Entwendete hatte
einen Wert von 586 .20 Mark . Neben den Mansarden -
dicbstählcn betrieb Vollmer das Durchsuchen der Garde¬
robe von Personen , die das hiesige Friedrichsbad be¬
nützte » , als eine Spezialität . Er hatte es dabei auf die
Geldbeutel der Badenden abgesehen . Es gelang ihm , in
den beiden letzten Sommern 7 Portemonnaies und mit
ihnen die Summe von 531 Mark zu erbeuten . Der An¬
geklagte wurde heute auch noch der Unterschlagung und des
Betrugs überführt . Er hatte zwei Bettjacken im Werte
von 11 .50 Mark , die ihm zum Aufheben übergeben waren ,
in seinem Nutzen veräußert , und einem Dienstmädchen den
Geldbetrag von 27 Mark abgeschwindelt . Der Gerichtshof
erkannte gegen Vollmer unter Einrechnung der vom
Schwurgericht gegen ihn ausgesprochenen Strafe auf
10 Jahre 2 Monate Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust .

Die Anklage gegen Kaufmann Heinrich Otto H o l l -
m a n n in Bergnaustadt wegen Beleidigung und die An -
klagcsache gegen den Schlossere Albert Reinhard Seitz
und Liedolshcim wegen Beleidigung und Uebertretung
vahnpolizeilicher Vorschriften gelangten nicht zur Verhand¬
lung .

Die Berufung des Weinhändlers Emil Schweitzer
ans Karlsruhe , den das hiesige Schöffengericht wegen
Beleidigung zu einer Geldstrafe von 200 Mark verurteilt
hatte , wies der Gerichtshof als unbegründet zurück.

Der Knecht Friedrich Ziegler aus Weingarten ent¬
wendete am 14 . April dem Knecht Konrad Peter , mit dem
er bei Fuhrunternehmer Ochs hier arbeitete , ein Hemd im
Werte von 2 Müark . Da Ziegler ein schon mehrfach be¬
strafter Dieb ist, wandert er trotz des geringen Wertes des
gestohlenen Gegenstandes auf 4 Monate ins Gefängnis .

Von der Anklage wegen Sachbeschädigung wurde der
Tapezier Karl Jakob Deutler aus Karlsruhe freige¬
sprochen.

Kiel , 30 . Mai . Der Fähnrich zur See Hüss e n er legte
heute gegen seine am 26 . Mai erfolgte Verurteilung Be¬
rufung ein.

Halle , 30 . Mai . Am 3 . und 4 . Juni findet hier die
gerichtliche Verhandlung in einer Anklagesache gegen
dicsozialdemokratischenStadtvcrordneten Emmer
und Krüger statt , wozu sämtliche hiesigen 216 Polizei -
beamten als Zeugen erscheinen, um zu beschwören, daß
sie den Angeklagten , die in der Stadtverordneten - Versamm -
lung erklärten , daß onch aktive Polizeibeamte ihnen Klagen
rjhcr den Dienst niitgetcilt hätten , keinerlei Beschwerden
übermittelt haben .

Vermischte Nachrichten .
** lieber ein Opfer der sog . Schreibsachver¬

ständigen macht die von Dr . Soergel (München ) her-
ausgegebcne Zeitschrift „ DaS Recht" folgende Mitteilungen :
Im Jahre 1889 wurde ein Ehepaar von dem Landgerichte
NcgenLburg wegen Vergehen ? wider die öffentliche Ordnung ,
begangen durch wiederholtes Schreiben und Legen von
Brand - und Drohbriefen , zu sechs bczw. drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Als Beweise diente die eidliche Aussage
racr Dicnslmagd , daß sie die Eheleute beim Legen eines
Brandbriefes ertappt , und das übereinstimmende , mit aller
Vestiinmtheit abgegebene Gutachten zweier Schrcibsachver -
ständigcn , daß die gesundencn Brand - und DroWriese nur
von dem augcklagten Ehepaare stammen könmen . Die
Strafe wurde verbüßt . Inzwischen wurde ermittelt , daß

den jene Ticnsimagd ihr Anwesen selbst in Brand gesteckt
habe , und wurde dieselbe wegen Verbrechens der Brand -
siistung von , Schwurgerichte zu Ainbcrg zu einer ZuchthauS -
strasc von fünf Jahren verurteilt . In der SchwurgerichtS -
verhandlnng kam auch der oben erwähnte Fall wieder zur
Sprache , wobei der in weiten Kreisen bekannte Schriftexperte ,
NcichSarchivrat Dr . Wiitmann (München ), in überzeugender
Weise darlcgtc , daß jene früheren Gutachten falsch , die Briefe
nicht von der Hand der seiner Zeit verurteilten Eheleute ,
sondern von der Magd geschrieben seien. Die Angeklagte
leugnete dies jedoch hartnäckig . Nach ihrer Verurteilung
aber bcquemtc sie sich zu einem Geständnis und erklärte zu
Protokoll , daß sie die Brandbriefe auf Anstiften einer dritten ,
inzwischen verstorbenen Person geschrieben und gelegt habe .
Im Wiederaufnahmeverfahren wurden die Eheleute von
Schuldstrafe freigesprochen. Dieser Fall lehrt wieder deutlich,
wie vorsichtig man bei der Verwertung der Gutachten sog .
Schreibsachverständiaen sein muß .** Zürich . 29 . Rtai . Der KassenboteRoak aus
Berlin , der 6000 Mark unterschlagen hat , wurde hier
mit feiner angeblichen Braut verhaftet .** London , 30 . Mai . Auf der Insel Madeira sind
nach einer Lissaboner Meldung der „ Daily Mail " Kohlen »,
Eisen - und Kupferminen von großem Werte entdeckt
worden , zu deren Ausbeutung sich schon ein großes Syndikat
gebildet hat .

* * London , 30 . Mai . Aus Ostafrika wird gemeldet :
Alle Züge von der Küste nach dem Viktoria - See sind
laut Meldung der „ Daily Mail " aus Mombaffa mit Gold¬
suchern besetzt , die nach Teutch -Ostafrika gehen, um an
den neu entdeckten Fundstellen 6 Tagemärsche von Muanza
entfernt noch Gold zu schürfen, das dort in lohnender Menge
gesunden wird .

* * 3ä e w 1) o v k, 30 . Mai . In den Staaten Kansas ,
Joiva und Oklahoma sind schwere Überschwemm¬
ung e n eingctreten . Der Schaden beläuft sich auf Mil¬
lionen Dollars . Der Bahnverkehr ist unterbrochen .

Karksrahcr Ttandesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 30 . Mai . Heinrich Oswald von

Wicsenthal , Kaufmann allda , mit Leopoldinc Hartmanu von
Schaan . -- Paul Barth von Eltgut , Kaufmann hier , mit
Otiilie Niedelc von Antenricth . — Hermann Knab von
Knielingen , Schrcincrmeisicr hier , mit Rosa Roth von
Rastatt . — Karl Auch von Gochshcim , Schlosser hier , mit
Amalie Bender von Staufenberg . — Josef Klumpp von
Lauf , Bahnarbriter hier , mit Theresia Scheidt von Berg . —
Paul Stricker von Odenheini , Lehrer hier , mit Bertha
Kring von Odcnhcinl . — Jakob Killinger von Haitcrbach ,Bierbrauer hier , mit Frieda Wäckerle von Sulz . — Rudolf
Marbach von Zell , Koch hier , mit Magdalene Sayer von
Uiltcrgüttingcn . — Karl Baur von Wolkertkhausen , Wagen -
ivärlcrgehilfe hier , mit Marie Stier von Rappenau . —
Ludwig Pansen von Saarbnrg , Blechner allda , mit Lydia
Lang von Linkenheim . — Johannes Schell von Ulm, Schmied

hier , mit Karline Martin von Weingarten . — Peter Schwally ,von Waldmichelbach , Fabrikarbeiter hier , mit Frieda Marg -
grander von Waldshut . — 2. Juni . Anton Schleicher von
Pflaumloch , Metzger und Wirt hier , mit Sophie Bauer von
Ammerland .

Geburten : 25. Mai . Anna Maria , Vater Karl Kauff -
mann , Metzger. — 26 . Mai . Erwin Friedrich , Vater GeorgMink , Werksührcr . — Hedwig Anna , Vater Wilh . Schneider ,
Bahnarbeiter . — Alfred Christian Karl , Vater AlfredWenner , Wagnermeister . — 27 . Mai . Erich Karl , Vater
Karl Buhl , Tapezier . — 28 . Mai . Lydia Margaretha ,Vater Georg Guber , Bahnarbeiter . — Marie Anna , Vater
Salomon Krieger , Kaufmann . — Anna Maria , Vater
Jakob Meyer , Stcinhauer . — Mathilde Christine , Vater
Hugo Arndt , Sergeant . — 29 . Mai . Franz Michael Eber¬
hard , Vater Franz Frisch, Mechaniker . — Hans , Vater
Albert Ettlinger , Bankier . — 30 . Mai . Elisabeth Karolina
Johanna , Vater Hugo Stoll , Schlosser . — Josef Heinrich,Vater Josef Keller, Schmied .

Todesfälle : 27 . Mai . Leopold , alt 10 Monate
22 Tage , Vater Ferdinand Kübel , Bahnarbeiter . — 28 . Mai .
Franz Röser , Schlaffer , ein Ehemann , alt 55 Jahre . —
29 . Mai . Alfred , alt 18 Tage , Vater August Ränder , Haus¬
diener . — 30 . Mai . Frieda , alt 7 Monate 10 Tage , Vater
Johann Fleig , Stadltaglöhner . — Rudolf , alt 15 Tage ,
Vater Hermann Sternberg , Sattler , — Josef , alt 2 Monaie
13 Tage , Vater Wilhelm Behr , Fabrikarbeiter . — Karl
Falkenstein , Landwirtschaftslehrer , ledig , alt 29 Jahre . —
Franz Häfele , Aufseher, gesch. Ehemann , alt 41 Jahre . —
Wilhelm Schaffner , Assistent, ein Ehemann , alt 41 Jahre . —
31 . Mai . Anna Rackle, alt 50 Jahre , Ehefrau des Revisors
Hermann Rackle. — Edmund , alt 1 Jahr 10 Tage , Vater
Leopold Duttenhöfer , Weißgerber . — Emma , alt 2 Jahre ,Vater Johann Günzle , Taglöhner . — Bertha Schätli ,
Kinderpslegerin , ledig , asi 41 Jahre . — Sofie , alt 2 Jahre ,
Vater Rudolf Schuhmacher , Eisenbahnschaffncr . — 1 . Juni .
Ottilie Wollensack, alt 86 Jahre , Witwe des Taglöhners
Jakob Wollcnsack. - - Magdalena Raab , alt 46 Jahre , Ehe¬
frau des Dieners Ludwig Raab .

Grosih » Hoftheater .
Donnerstag , 4 . Juni . 21 . Vorst , außer Ab . Große Preise .

Ans Anlaß der Hauptversammlung der deutschen Kolonial¬
gesellschaft : Ta»« häusrr «der der Sängerkrieg auf Wartburg in
3 Akten von Richard Wagner , lieber einen großen Teil d:r
Plätze ist höchsten Orts verfügt . Der allgemeine Vorverkauf
für den 2 ., 3 . und 4. Rang beginnt am Samstag , den 30.
Mai vormittags 9 Uhr . Die Plätze im Sperrsitz , Parterre¬
logen, Balkon , über welche noch nicht verfügt ist, kommen
erst an der Tageskaffe zum Verkauf . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen 11 Uhr.

Samstag , 6 . Juni . 22 . Vorst , auß . Ab . Einmaliges
Gastspiel des Schauspielpersonals des Gr . Hof- u . National¬
theaters Mannheim : Zum erstenmal : Drei Satiren des Iwimt,
für die deutsche Bühne bearbeitet von Paul Lindau . Lime »,der Me«sche» l>«Isrr. Hierauf : Der Hahn «der der Traum des
Schusters. Zum Schluß : Die Fahrt über de» Styr »der der
Lyra»». Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Witterung am Sonntag den 1 . Juni 1003 .
Hamburg , Swinemünde , Neufahrwasser (Danzig ) und

Münster heiter : Metz, Chemnitz und München Gewitter .
Wetternachrichtrn ans dem Süden

vom 2 . Juni vormittags 7 Uhr.
Triest bedeckt 18 Grad , Nizza Gewitter 13 Grad , Florenz

bedeckt 19 Grad , Rom bedeckt 17 Grad .

Mutmaßliches Wetter am Donnerstag den 4 . Juni .
- (Nachdruck oetboieii .)

Die allgemeine Wetterlage hat seit gestern eine wesent¬
liche Veränderung nicht erfahren . Der Hochdruck im Norden
und Osten Europas dauert fort und hat sogar noch einige
Verstärkung erfahren , weshalb die Depressionen im Westen
und Süden mehr und mehr abgeflacht werden . Bei andauernd
östlichen Winden ist für Donnerstag und Freitag noch
immer trockenes und größtenteils heiteres Wetter bei warmer
Temperatur zu erwarten ; vereinzelte Gewitter sind nicht
ausgeschloffen.

Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie
und Hydrogr .

Die Verteilung des Luftdruckes war in den beiden letzten
Tagen bei ganz geringen Unterschieden in den Einzelständen
eine sehr ungleichmäßige ; es sind deshalb zahlreiche Gewitter
zum Ausbruch gekommen. Heute liegt eine flache Depression
über den Niederlanden und über Westdeutschland ; das
Wetter ist in Mitteleuropa meist heiter und warm , doch
werden wahrscheinlich neuerdings Gewitter niedergehcn .
Westlich von den britischen Inseln ist ein barometrisches
Maximum erschienen; die dadurch bedingten nordwestlichen
Winde haben dort Abkühlung hervorgernfcn , die sich voraus¬
sichtlich auch' über Mitteleuropa verbreiten wird .

Witteruugsbeobachtungen der Meteorolog . Staiion
Karlsruhe .

Barom . Thernm Absol. Feucht .
mm in 0 . Feucht .

mm
in pCl . Wind Hml .

745 .4 21 .4 13.0 68 S b . Gw .
745 .8 17 .0 11.2 78 SW heiter
745 .0 23 .4 11.4 53 SW bedeckt

Juni .

1 . Nacht» 9 U .
2 . Mrgs . 7 U .
2 . Mittg . 2 U .

rarauffolgenden Nacht : 15.4.
SfthhprfrfiTrtrtSttiMirt* rnn 1 Hkiini ♦ ft .7 mm

26 .5 ; niedrigste in der

Wasserstand des Rheins . Maxau , 2 . Juni : Morgens
7 Uhr 4,23 m, gefallen 0,02 w.

Kehl , 2 . Juni . Morgens 7 Uhr 2,81 m, Beh.
Waldshut , 28 . Mai . Morgen» 8 Uhr 2,92 in, Beh.
Blinde Eifersucht . „Meine Frau wollte kürzlich ein¬

mal MaggiS Suppenwürze abschaffen." — „ „Aber warum
denn ?" " — „ Aus Eifersucht ! Weil ich gesagt habe : Ich
schwärme für Maggi . "

Zur Kerstellüng
von

Wahlaufrufen ,
Stimmzetteln ,

Plakaten ,
Zirkulare » ufw .

anläßlich der bevorstehenden
— Reichstagsmahlen -- —

hält sich bestens empfohlen die Buchdruckerei der

Aktiengesellschaft „ Kadenia "
Karlsruhe .

Ic«sW .I »li»sL>nH,K «rlswhl. k« Oti>i !.
Abteilung : Modewaren.

Kaiferstr 143 , nächst dem Marktplatz. — Telefon 372 .
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Bcsatzartikcln , aller
Arten Besatzstoffe, Paffcmenterien , Spitzen , Knöpfen ,
Weißwaaren , Handschuhen , Cravatten,Fächern , Rüschen¬

boas . Ständiger Eingang von Neuheiten .

bswskntssts
Nahrungfür

gesundet
magen¬darmkranke

SC I n dh r .

Bekanntmachung. [
Nr . 8456 . Beizug der Angrenzer zu den Kosten der

Herstellung , Unterhaltung und Kanalisation
von Ortsstraßen betr .

Auf Grund des Artikels 20 des Ortsstraßengesetzes vom 6 . Juli 1898 soll
gcmäß Z8 2 ff . der Verordnung vom 4 . August 1890, die Leistungen der Anstößerbei Herstellung von Ortsstraßen n . s . w . betreffend für Karlsruhe folgendes

OrtSstatut
über den Ersatz von StraßenherftellungS - und Unterhaltungskosten er¬
laffen werden :

„ Die Herstellung und Unterhaltung
1 . der Moltkestraße zwischen Blüchcrstraße und Kußmaulstraße ;2 . der Hündelstraße zwischen Moltkestraße und Bachstraße und zwischen Kaiser -

Allee und Soficnstraße ,
3 . der Stößerstraße zwilchen Moltkestraße und der südlichen Grenze des Grund¬

stücks Lgb . Nr . 5150 — der früheren Hardtwaldgemarkungsgrenze —
geschieht durch die Stadt .

Für die Kosten, welche der Stadtkaffe durch Herstellung dieser Straßen -
strecken und durch deren Unterhaltung während der ersten 5 Jahre erwachsen, ist !
von den Angrenzern nach Maßgabe des Ortsstatuts über den Ersatz von Straßen - !
herstellungs - und Unterhaltungskosten vom 10. Septbr . 1900 Vergütung zu leisten . " j

Ferner soll auf Grund des Artikels 23 des Ortsstraßengejetzes gemäß
88 2 ff . der zitierten Verordnung für Karlsruhe folgendes

OrtSstatut
über den Ersatz von Kaualkosteu erlassen werden:

„Die Eigentümer der an den nachvcrzeichneten Stratzenstrecken zur Er¬
richtung kommenden Häuser haben nach Maßgabe des OrtSstatutS über den Ersatzvon Kanalkosten vom 31 . August 1897 einen teilweisen Ersatz der auf ihre
Grundstücke entfallenden Kosten der Kanalisation der Stadt zu leisten.1. der Moltkestraße zwischen Blücherstraße und Kußmaulstraße ;2 . der Hündelstraße zwischen Moltkestraße und Bachstraße und zwischen Kaiser-

Allee und Sofienstraße ,3 . der Stößerstraße zwischen Moltkestraße und der südlichen Grenze des Grund¬
stücks Lgb . Nr . 5150 — der früheren Hardtwaldgemarkungsgrenze —."

Voranschläge des Aufwands für die Herstellung der bezeichneten Straßen¬
strecken und deren Unterhaltung während der ersten 5 Jahre , ferner ein Ueber-
schlag des Aufwands für die Herstellung der Kanalisation der Stadt , sowie Listender beitragspflichtigen Grundbesitzer , in welcher die Größe der die Beitragspflicht
begründenden Grundstücke und das Maß der an die Straße stoßenden Grenzederselben angegeben ist, ferner Pläne , aus welchem die Lage der einschlägigen
Grundstücke zu ersehen ist und endlich Abdrücke der Ortsstatute vom 10. Sept . 1900 ;und 31 . August 1897 liegen während 14 Tagen auf dem Rathause — Tiefbau -

'
amt — zur Einsicht auf . Etwaige Einwendungen gegen die beabsichtigten Orts¬
statute sind bei Ausschlußvcrmeiden , spätestens am 30 . Juni d . I . schriftlich oder
mündlich bei uns geltend zu machen.

Karlsruhe , den 27 . Mai 1903 .
Der Stadtrat :

S i e g r i st . Dr . Horstmann .

Spätjahrmesse 1903 in Karlsruhe.
Freitag , den IS . Juni dö . Js . » vormittags S Uhr , werden auf dem

Messeplatz die Verkaufsbuden , Waffelbnden - , Zuckerbuden - und Geschirr -
Plätze, und anschließend die Fotografen - und Schießbudenplätze für dieSpät -
jahrmefle 1803 öffentlich an den Meistbietenden versteigert .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1903 .
Die Messe -Kommission .

Mdtischk Mmlstalt (DMttnii)
Karlsruhe.

Schwimmunterricht
wird erteilt an Herren und Knaben von militärisch ausgebildeten

Schwimmlehrern ;
an Damen und Mädchen von geübten

Schwimmlehrerinnen .
Taxe für Erwachsene . . . 10 Mark ,

„ „ Kinder . 6 „
En jjros . Export . En detail .

W. Eims Nachfolger, Karlsruhe
(Inhaber : Oskar Friedle ),

Großherzogl . Hoflieferant ,

empfiehlt billigst
praparirte Palmen, vasenbouquets

blühende Pflanfen, Dekorationsjweigk
von ftüchteu «nd Slumen,

SrautKränze, Srautbouquete, Sraut-
schleier, Hut- nnd Sall-Garnitnre «.

Körbchen nnd Iardiniörrn
werden zum Füllen angenommen .

Beständige Ausstellung in

Perl - , Blech - und Blätter -
Grabkränzen

in beiden Läden Adlerstraase 7 .
zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz .

Telefon 1486 .

mnt

kostet nur 15 Pfennig das Heft .
Verlag der Germania , Berlin C . , Stralauer Straße 25

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der langen
Krankheit , und des Ablebens meines
unvergeßlichen Mannes und unseres
Bruders

Iran ; Hlöser,
Schlosser,

sagen wir allen , insbesondere oen
Herren Geistlichen der St . Stefan »-
kirche, welche ihn öfters mit de "
hl . Sakramenten versahen , dem kaG
Arbeiterverein für die zahlreiche
Lcichcnbcgleitung und die sofortige
Auszahlung des Sterbegeldes , dem
kath . Männerverein der Südstadl
unseren innigsten Dank . Ganz be¬
sonderen Dank den Herren Vorge¬
setzten und Mitarbeitern der Grolls
Hauptwerkstättc , den Vorstands¬
mitgliedern des Mieter - und Ba»-
vereins , dem Verein von Vogel -
freunden , allen Bekannten un«
Freunden für die zahlreiche Leihen-
Begleitung und Blumenfpeuden-
Den lieben Schwestern des Sn
Vinzenziushauses für die liebevolle
Pflege während seiner langen Kraß¬
heit ein herzliches Vergelts Gotl-

Karlsruhe , den 3 . Juni 1903.
Katharina Röser , Witwe ,
Joseph Röser ,
Valentin Röser ,
Marie Walter geh . Röser

VgllKlilgllllll .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme an dem schweren
Verluste , der uns betroffen
hat , sagen herzlichen Dank iin
Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen .

Wilhelm Hartmann
nnd Frau .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1903

Zur Reisesaison
empfiehlt

Toiletterollen ,
Schwammbeutel »
15a (lehiintoeii .
Schwämme ,
Frottierartilsiel ,
Seifendosen ,
Flacons ,
Spiegel n . g . w .

| Luise Wolf, Wwe,
14 Karl-Friedrichstrasse 4 .

Niederlage der Parfümerien und
Toiletteseifen von F . Wolff & Sohn

Gut und billig
kauft man in der

Schiitzerrstratze 46 :
ragen, Lravatlen ,
osenträger , Hemden ,
albflanelle , Strickwolle
orsetten , Schürzenrest6'
Lltarkerzen ,
N acksstöeke ,
Rosenkr änze .

TWmiiik im M ' I
Weißweine von 40 Pf ., Aotweius
von 50 Ps . per Liter bis zu de» f

feinsten Qualitäten ,
sowie in - u . ausländische Alaschs

" »
weine , Schaumweine und so " ft

Piqueure in allen Preislagen
empfiehlt

Julius Hoeck ,
Kricgstraße 6 u . Walvstraße ^ '

Ecke Kaiserstraße.
Telephon 74 .

Man «erlange Probe» und Preislm ^
^

Äufpolsteru ,
n Möbel und Matratze «, ' 3
enanfertignng derselben - 4- >

Albert K ' 11 * 1'

7 F asaneiiplah ^ -- -

Verantwortlich :
ür den politischen Ten -
sef Theodor Meyer -
nne badische Chroms, «
sie Nachrichten n . Gerichloi
0 e r m a n n B a tz l e , crie<
-uilleton, Theater . Konö°

tunst und Wissen,chasr -
Heinrich Vog e- 1- ^»5

ndcl und Verkehr .
tschaft , Jn,eratc und .uel
Heinrich Vogel ,

sämtliche in Karlsruye -
„ r>s Nei-laa der W*
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